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Dritte Abtheilung.
^. Angelegenheiten der Provinzial-Irrcnaustalten.
13. Angelegenheiten der Taubstummenanstalten,
(I Angelegenheiten der Provinzial-Blindenanstalt in Düreu.
1^. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammenlehranstnlt in Köln uud

der Hcbammenfouds.
D. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt in Brauweiler.
^. Angelegenheiten des Landarmenhauses in Trier.
(1^. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische.
II. Unterstützung milder Stiftungen, Rcttnngs-, Idioten- nnd anderer

Wohlthätigkeitsanstalten.

I. GemeinsameAngelegenheitender vorgenannten Institute.
1. Die Ausschreibung und Vergebung der WrtlMaflsbedttrsmssc.

Dieselbe erfolgte in gewohnter Weise und waren die Resultate im Allgemeinenim Ver¬
hältniß zur allgemeinen Preislage günstig.

2. Uevision der Anstalten.
Die Revision der Anstalten, wie solche in den Reglements der einzelnen Institute vor¬

gesehen ist, fand auch iu diesem Jahre unter Betheiligung von Mitgliedern des Provinzialaus-
schusses statt. Außerdem wurden sämmtliche Anstalten durch den Landesdirektor bezw. den
zuständigen Dezernenten revidirt.

8. Abschlüsse der emzclueu Institute.

Die Rechnungsabschlüsseder einzelnen Anstalten für das Rechnungsjahr vom 1. April
1890 bis 31. März 1891 gleichen sich mit Ausnahme des Abschlusses des Landarmenhauses zu
Trier, welchermit einem Bestände abschließt, in Einnahme und Ausgabe aus. Die fiuanziellen
Abfchlüfse sind insofern ungünstiger wie iu den Vorjahren, als verschiedene Anstalten die im Etat
vorgesehenen Zuschüsse aus Provinzialmitteln überschrittenhaben. Es findet dies feine Begründung
hauptsächlichdarin, daß Auslagen für bauliche Aenderungen und Grundcrwerb, welche bei Auf¬
stellung des Etats nicht hatten vorgefehen werden können, bcstritteu wordcu sind; namentlich aber
ist das ungünstige Gesammtresultat eine Folge der durch die Steigerung der Preise der noth¬
wendigsten Lebensmittel und der Kohlen, Ansammlung eines eisernen Bestandes an Kohlen und
Mehrverbrauch in Folge des strengen Winters veranlaßten Mehrausgaben.
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Folgende Anstalten haben die im Etat vorgesehenenZuschüsseaus Prouinzialmitteln
überschritten:

die Prouinzial-Irrenanstalt zu Andernach uin ...... 1392 M, 49 Pf,
„ Bonn „......18 333 „ 91 „
,. Dürcn „ ......25 064 „ 12 „

Grafeuberg., ...... 8 593 „ 5? „
Merzig ...... 4 936 ,. 73 „

„ Provinzial-Nlindenanstalt zu Düren mn...... 8187 „ 51 „
„ „ -Hebammen-Lehranstaltzu Köln um .....19180 „ 71 „
„ „ -Tanbstumiueuaustalteu zusammen ..... 10 „ 11 „

An Zuschuß zu den Kosteilder Unterbringung von Geisteskranken
in Privat-Irrcnanstalten waren mehr erforderlich........13 371 „ 7? „

Der Etat für letztere war berechnet für 388 Kraute, es sind aber im Jahresdurchschnitt
581 Kranke in Privat-Irrenanstaltcn verpflegt worden.

Die Provinzial-Arbeitsanstalt zu Nrauweiler hiugegeu hat vou dem ctatsmähigenZuschuß
"icht erhoben: 67101 M, 33 Pf,; ferner wurden vou dem Zuschüsse zur Unterftützuugmilder
Stiftungen, Rettnngs-, Idioten- nnd anderer Wohlthätigkeitsanstalten 3700 M, erspart, welche
nebst den aus 1889/90 ucrbliebeueu 4000 M. iin folgenden RechnungsjahreVerwendungfinden werden.

An den Kosten der Unterbringung von Epileptikern sind 4071 M. 18 Pf. gespartworden.
Das Landarmenhaus in Trier hat einen Nechnungsüberschuhvon 12179 M. 36 Pf,,

welcher zur Wicderaufammlung des ursprünglichen vorhandenen Fonds des Laudarmeuhauses bei
der Landesbank rcntbar hinterlegt worden ist.

Die Ersparnisse bei dem Spezialetat für Hochbautenwurden mit 434 M. 46 Pf. dein
allgemeinen Baufouds überwiesen.

4. Allgemeiner Onufonds.

Am Schlüsse des Rechnungsjahre 1889/90 war bei dem all¬
gemeinen Baufouds ein Vorschuß von ........... 4590 M. 49 Pf.

Bei dem Finalabschlussedes Jahres 1889/90 wurden dem all¬
gemeinenBaufouds überwiesen:

1. der bei dem Hauptetat verbliebene
Ueberschuhaus dem Rechnungsjahre
1889/90 mit........148 661 M. 76 Pf.

2. die Ersparnisse bei den Vautiteln der
Provinzial-Irrenanstalten wahrend des
Rechnungsjahres 1889/90 mit . 1228 „ 7 5 ,,

Zusammen 149 890 „ 51 „
so daß sich «ach Deckungdes obigen Vorfchussesein Bestand ergab von 145 300 M 02 Pf.

Hierzu sind im Laufe des Nechuungsjahres 1890/91 getreten:
1. die bei der Landesbank beruhenden

Kapitalien der Taubstummenanstalten
uud der Blindenanstalt mit ... 251 031 M. 30 Pf.

2. Zinsen dieser Kapitalien .... 1150 „ 13__^
252181 M. 43 Pf. ____________

Zu Pf-
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Uebertrag . . 252181 M, 43 Pf. 145 300 M 02 Ps.
3. der Weisweiler'sche Ncsttaufvreis

(Irrenanstalt Dnren) ..... 1401 „ —")„
4. eine der Blindenanstalt Düren zu¬

gehörige Kapitalforderungzu Lasten
von Merkens im Betrage von , . 12 000 „ — „

5. Zinsen diefer Forderung .... 300 „ — „
6. ürfvarnissc bei verschiedenen Bautitclu 885 „ 80 „

Zusannnen 260 828 „ 23 „
Sunune der Einnahmen 412128 M. 25 Pf.

In Anrechnung auf die im Verwaltungsberichte für 1889/90
Seite 59 aufgeführtenBewilligungen für Bauten im Gesammtbetrage
von 259 981 M. wurde im Nechnnngsjcchrc1890/91 deil verschiedenen
Bau-Contosüberwiesen ........248073 M. 54 Pf.

Ferner zur Deckung außeretatsmäßiger
Bau- und Gruudcrwerbskostenangewiefcn , . 3125 „ 39 „

Sunune der Ausgaben 251198 „ 93 „
so daß am Schlüsse des Rechnungsjahres1890/9! noch ein Bestand
verblieben ist von .................. 160929 M. 32 Pf.

II. Angelegenheitender einzelnen Inftitnte.

H.. Wrovinzial-Irrenanstatten.
1. GejmnmtstatistiKder Anstalten.

ll, Nachweisung über die am Schlüsse der Quartale des Berichtjahres vorhauden
gewesenen Krauten.

I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal

Andernach ..... 399 435 409 408
Bonn ...... 46? 476 471 491
Düren ...... 511 52? 505 506
Grafenberg..... 539 541 542 562
Merzig ...... 424_______ 425_______ 439 _______ 433

Summe 2340 2404 2366 2400

*) Der von der Irrenanstalt Düren zu uiel hinterlegte Betrag von »9 M. ist dieser Anstalt zurück«
erstattet worden.
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1,. Nebersicht über die Benutzung der Anstalten.

Bestand am 31. März 1890 . -
Zugang.........

Summe

Abgang .........

Bestand am 31. März 1831 , .

Andmmch,, Aonn

18»
127
315
105
210

215,
83

2!>8
100

403
210!
613
205

198!4U8

225
15,1
!76
159
217

2<>9
129

>494!
280

Dnrcu

Z22
9!

398
124

774
28!!

270
93

M3
72

2?449l!!21l

363
98

>492
,84
67«
170

Ornfeudern

^,!

252
235,

258
220

!48?
19«

265 50629,

510,
45,5

,478
,207

!271

Mrsiss

173 247
90!l0U

!420
190>

9«5
403

!2«3 347
93 84

5«2,>l?0!2«3

Sununc

1000
«94

«10
177

1754
«,25,

125,9
«25

!2319
1319

1884
«13

>433l!l129!l271

3638
12^,8

2400

Von dem Abgange im Jahre 1890/91 sind:

Andmmch

genesen . . .
gebessert . . .
ungeheilt . . .
gestorben . . .
nicht geisteskrank

Summe in,, !0!>

Bonn

205

Villen

159124283

Grafender«.

72 ! 98 170 19« 20?

118
62

143
80

Merzill

403 93 ! 84

Summe

154
129
174
164

4

177 «25,

183
113
209
108

«13

33?
242
383
272

4

1238

ä. Im Jahresdurchschnitt sind verpflegt worden:

Kranke I.
II.

Klasse

111.
Normallranle IV.
Pfleglinge IV.

Summe

Andmmch

1N"/»°5

61«°/3«
265»'°/»«5

404'"»/»«5

Von»

12'^^,
12«/3°°
30'°°/s«d

103°°°/3°5
311'"°/»«5

Düren Oinfcn-
bcrg

12«^/,«,
31°°/««5

108'«/,,,
354«/,«,,

15,«'«/,«,
31'»'/»°5
77"°/««5

195°°/,«,
212««',«,

Summe

41'"/««5
?4«"/,«5

212"/,«,
551«"/««b

1-1«4«"/,«5
2345'/,

aus Andernach .
„ Bonn . -
„ Düren . .
„ Grafenbergl.
„ Merzig

Summe

96
191

72
63

147
569

95
185

72
72

153^
57?

III. Quartal
103
176

84
84

^5^
604

Quartal
98

174
82
82

^56^
592
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f. Uebersich l über die Benutz ung der Genossenschafts rnstaltcn in

Wnld- Kloster-

>

Aachen Elicrimch Trier
vrcitliach houcu Summe

Männer Frauen

6 ! 44 ? 15 73 a»o Andernach
11 55 46 11 40 163 ,. Bonn
15 30 — — 28 73 „ Düren
— 11 lu 15 16 52 „ Grafenberg
13 ?<» 32 6 1? !38 „ Merzig

Bestandam 31. März l8»0 45 I«? 132 39 11« 499
— !5 — — 25 4V ans Andernach
— 3 l2 — 2U 35 „ Bonn
— — — — 15 15 „ Düren
— 4 !0 — 22 36 „ Grafenberg

1 9 10 — 10 30 „ Merzig
Zugang , .

Summe

1 31 32 — 92 156

4« 198 164 39 208 «55
1 1 6 ^ 3 15 aus Andernach
1 8 4 3 8 24 „ Bonn
I 1 — — 4 6 „ Düren

— — 2 1 3 6 „ Grafenberg
2 3 3 1 3 12 „ Merzig
5 13 15 9 21 63
5 15 38 3 3? 9« aus Andernach

!U 50 54 8 52 174 „ Bonn
14 29 — — 39 82 „ Düren
— 15 18 14 35 82 ,, Grafenberg
12 76 39 5 24 156 „ Merzig

Bestand am 31. März 1891 41 185 149 30 18? 592

g. Von dem Abgange sind
in andere Anstalten über¬

geführt ......
gestorben ......
entlassen ......

Summe

K. Im Jahresdurchschnitt sind verpflegt worden:

1 4 6 1 12
3 l0 9 1 19 42
l 3 2 2 1 9
5 13 1b > 9 21 63

Aachen Elicruach Trier
Wald-

l>icitl>ach
Kloster-
Hoden

Summe

Männer Frauen

5»'/,',«,
>0"'/°«5
14"/»«,

12"/,W5>

" /«°°
53'»',,«,
29"«/««,
12«'/,«°
7 l "«/,',«,

/<1 2««/

54'"/««,

16«/,°°
W">«/»°5

^ /°u°
'^ /»°°

^^ /3°°
s;i54/

«72«2/

53""««,
34"«/,«,
>" /,1°5

25«'/««,

96'«/,,«, aus Andernach
181'«"/,«, „ Bonn
78'«'/,«, „ Düren
74"/««, „ Grafenberg

>50"'/««, „ Merzig
42''/,«, 173'°'/««, 148"«/««, ! 34"/l 6» /265 181'°'/..°° 580'»«/««,
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2. WM- und Dienstpersonal.

Andcrunch Vonu Dürcn Grnfeiilicin Merzin Summe

8
c:«

8 ß! ««-«
8«
^

««
M

». Wnrtpersunal.
Vestnnd n,n 31. Wnrz 189N . . 25 28

1!
8N

7
2»
IN

26
16

29
6

83
18

81
22

22
,8

22
5

136
«7

134
54

Summe
Angetreten........

38
15,

84
11

87
IN

39
IN

42
13

85,
5

5,1
2N

58
2N

35 ! 27
12 I 5

2N3
7U

188
51

Vestnnd am 31, März 1891 . , 23 28 27 29 29 8N 81 88 28 22 133 137

l>. Dienstpersunnl,
Vestnnd nm 81. Mnrz 1890 . . « 8

10
12
4

9
8

12
4

8
1

15
6

IN
4

2N 8
IN

67
33

18
38

Sunnne l!
3

18
11

1«
4

17
7

Kl
3

9
1

21
«1

14
7

8«,
19

18
IN

IM
35

76
36

Vestnnd an, 81, Wnrz 1891 . . 8 7 12 ,N 18 8 15 7 17 8 65 4N

3. Finanzielle Grgelmisse.

Dieselben sind in der folgende» Uebersicht enthalten:

II
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Die Frequenz der einzelnen Provinzial-Irrencmstalten pro 1890/91 stellt sich wie folgt:

Kranlenbestand in den Provinzml-
Irrenanstaltcn am 1. April 1890

Desgleichen am 1, Upril 189 l . .
Mithin am 1, April 189! mehr resp,

weniger .........
Außerdem waren aus den Prouinzial-

Irrenanstalten in Privat-Irren-
anstalten überführt und in letzteren
untergebracht am 1, April 1890 .

„ >. .. >W1 -
Mithin a,n 1. April 189! mehr resp,

weniger .........

Penstonaire I, Klasse , , . ,
ll.......

1U. ......
Normalkrante IV. Klasse ^ einschliesi-

zum Kurversuche , . , lich
Normnltranke IV. Klasse ^ der Frei-

als Pfleglinge . . . ' stellen

Summe
Außerdem iu Priunt-Irreunnstalte»

Pfleglinge........
Summe

Audcnmch

103
408

4- 5>

73
98

25

Von»

494
491

— 3

163
174

11

Tiiren

492
506

14

73
82

! 9

Olnfcnucrn,

510
5U2

52

82

> 30

Mcrzin

420
433

l3

138
15«

l8

Summe

2319
2100

i 8,

499
592

Im Jahresdurchschnitt sind verpflegt worden:
Andcnmch

Etats'
mäfün

9
1!
40

85

315

400

Esscctw

10 "/
17 >/»«5
50""/.«,',

6l «'/„

265»'"/,,

Bou»
Etats,
mäsnü

18
24

120

430

96 '»/,«

000

''00'"«/,„,

Effectiv

Diirc» Grafcubcrss Mcrzin, Summe
Etats»
mäßig

12'°'/^
12 "'/...».
30""'/,«5,

103'°°/»05

311'"»/,.,.,

470 «<«/,„

18). "'«/,.

«'51'<"/,«,

8
12
32

148

Effcctw Etats»
ml>l!>ü

1I22I,/

31 «0/

108"2/»«5>

400 354 2/^

000 510 '/,„

78"'/,«,

588'»°/,,

11
33
55

140

221

Effectiv Etots-
,»äsn,i

15 '^"'/

77"»/..«.!

195 «'/,,„,>

212 «2/,,.,,,

400 532«"/,«,

74 "/,.,„

20

90

390

500

M6"°/,o5

Effcctw Etats-
»>äl!>l!

1 ""V»°5

22 "«/,«,>

«3 ''/,.„,

320 >5«/,^

42? "/,«,

150«"/,«,!

6 ' < /2«5

8«
74

171

583

1756

2020

Effect,»

41 »«'/l!«°
74^'/so«

212 «'/««°

551"''/»«°

1.464 «°/5»'

2845 °/«6°

580'°"/«°«

2925 "°/««°

Die Oesammt-Nnterhaltungskosten je eines Kranken in den ProuinziabIrreuanstalten stellen sich pro Jahr
in den einzelnen Verpflegungsklassen nach Maßgabe der nachstehenden Finanzttbersicht und der Verthcilung del
Generalkosten nach dem Verhältniß der festgesetzten Pensionssätze in der Weise, daß auf den Kranken I, Klasse
5 Antheile, der II. Klasse 3 Antheile, der III. Klasse 2 Antheile, der IV. Klasse 1 Antheil der Generalkoste"
berechnet werden, wie folgt:
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n;

1,
II,

III
IV

aus,

ll. Wmcrattnstm.
(Besoldungen, Beköstigung für das

Beamten- :c, Personal, für Modulen,
Heizung, Beleuchtung, Unterhaltung der
Gebäude, Pensionen «, und insgemein.

d, Spczmllostc»,
(Pflegekosten im engeren Sinne als!

Beköstigung der Kranken,
Nelleidung, Arzneien, Kirchen-und

Schttlbebürfmsse,)

Humme
von

!l und d.

««2
60«!

!!,5i07!2!>:!
, ,, I !i ! > > .....

Vei der Verechnnngder General- und Spezialkostensind einmalige an
"' Ansatz geblieben.

Gegen
den

etat¬
mäßigen

Pcn-
sionsfatz

von
^__^.

2787 l 50
1460

912
54?

50
5,0

herordentlichcAusgaben(Vankreditc:e,)

1l*
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Sozialetat.

Einnahme.

». Anbmlllch. d. Von«. «. Diirc».

Betrag Betrag Betrag
Titel

»ach dem
Etat

»ach dem
Final-

Abschlus!
»ach dem

Etat
nach dem

Final-
Abschlus,

nach dem
Etat

nach dem
Final-

Abschluft

— - —

U. An Defekten....... — 7 20 78

0. An Resten........
I). An laufenden Einnahmen:

— 103 - — — - - — 189 u,

I. — - — — — — 108 ,. 60 ^ — —
II. Länder«- »nd Viehsta»ds»uKu,lg 12 150 — 12 210 54 10 300 — 10130 !0 16 720 — 16 401 05

III. ll, Pensionen uo» .Kranken der 1,^ »^ 24 637 50 28 450 50 21900 — 34 283 16 21900 — 10 372 50

>' ........ "-W
<:, „ „ „ „III.! »

16 060 — 26 84« '5, 26 280 — 17 856 — 17 520 — 18 476 —
27 375 — 38 274 10 16 425 - 19 523 , ! 2! 900 — 18 794 48

IV. Für »ormalmäßig zu verpflegende
Kranke:

,l. Beiträge der Familien:c. für ganz
oder theilweise zahlende Kranke

6 570 7 55« 3,'! 8 212 50 11905 97 6 570 8 251 82

d. Beiträge für Pfleglinge . . . I II 825 — 92 836 08 153 300 — 108 737 50 140 525 — 122 404 2i.

«. Beiträge der Pfleglinge, welchezur
Entlastung der Promnzial-Irren-
onstalten in Prinat-Irrenanstalten
überführt worden sind; («fr, Be¬
merkung zu Titel VI.) .... — — 33 728 50 — — 66149 — 27 876 —

V Extraordinaire Einnahmen .... 882 50 1654 ,^<» 982 50 1166 !!« 1305 - 1829 74

VI. Zuschüsseaus Provinzialmitteln:
». Zur Unterhaltn»«, der Anstalt 35 000 — 36 392 ,9 52 600 — 70 933 9, 58 500 — 83 564 42

1>. zu den Kostender in Priuat-Irren-
anstalten untergebrachte» Kranken

Snmme D.

Summe der Einnahme ^. bis I).

5 219 3, 8 696 -.'0 2 578
234 000 283 168 93 290 000 349 49! !N 285 000 — 310 518 ',!6
234 000 283 279 ,,', 290 000 349 491 »3 285 00«

Z

310 758 ,9

109

d. Giascnbcia.

Betrag

»ach dem
Etat

^ "f.

- 450

22 900

3N!,2^50>
4818«!

41 062I5N!

1? 520

78 475

nach dem
Final-

Abfchlus!

«. Meiziss.

Betrag

64

831

»ach dein
Etat

^__^

645

19 825

43 185

46108

58 09?

29 179

74 422

! 6 700

IN 950

nach dem
Final-

Abfchlus,
^__H

Bemerkungen.

20
252

26 85, 50

4 800

32 000

275 U0(

18 592

6 570
131 400

8118

!6 8!5

25

9!

lrll I v, Zinsen der?l»sse°Z>»istung,
6. Wirt!,!' von den i» den Lolanieen »rwhnenben Angestelltennnd Zinsen der

Pelnmn^Ttiltung,
>r>III. Vergleicheden nachfolgendenAbschlußdes Unteretats »,

.-r,I III ii, IV, Die Einnahmenentsprechender effettiv verpflegtenKranlenzahl,
In der III. »nd IV. «lasse ist dos Verhältniß der Zahl der zahlenden ssranlen

gegendie etatsmäßige «ranlenzahl wie folgt:

«<i

40 598

2 513 82

11271
108 390

50 438

980

29

Nndernach.
Nonn , .
Dilren , ,
Grasender!,
Vierzig

ctats-
mäßig

III, Müsst.

esfeltiv.

3«
18
24
45
12

IV, Klasse.

Äiornmllranle:

cffeNiv.etats»
mäßig.

4«'"/»»°
20'°°/,.»
29"°/.»°
ti3"/»»°

12
15
12
32
12

13»"/.»,
29'"/,»°
15,'«/..°
53"l°»

Pfleglinge:
et»»«»
»läßig.

395
429
385
2!5
399

1985

esfeltiv.

^51«°,,»°
2»?'°°/,..
33!!°"/..!.
203""/»»
294'"/»°

1387'"/«.

Die Anzahl der !'sfel.iv bewilligten Freistellen verhält sich gegen den Etat

5? 63 60N->

360 015 !9.I>

275 NUN!—l!360911 !>,
!230 20U

!23U200

1004 ,^>

IV. Klasse.
III, «

Normallraule: Pfleglinge:

etats-
mätzig. esfeltiv. etats«

mäßig. effcltiv.
etats-
mäßig. esseltiv.

Ändcrnach....
Von» .....
Dilrcn.....
Orafenberg . . .
«lerzig .....

Summe

,0
9
8

IN
8

9"°/...
9'°»/,..

1«°"/.».
14°"/»..
5'"/..°

73
U5
13«
108

78

4?'°'/.».
83'"/.,.
93"/.,°

141°"/,»
«2"'/,»°

19
!U
15

l!
30

14"/,»
13'"/,»
,4'°°/...
8'"/.»

25'"/.»

42 5,9'«/,.° l 590 428'"/.» 71 ?«"'/,»

68 536 73>

12 699

277 275 19

,.> v. Erl«« »us dem Verkauf "^N"m, Kahles O»«^
^ Sache». «"ss»>fb"^ °"M ,«'"^'K^Kr "b d"i M»fe»berg durch die Brand-

ni VI. DasMehrerforderniß ist verursachtdur
ausgaben.

ch die umstehenderläuterte» Mehr.

277 549 05
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Titel,

I,
II,

III.

IV,

V,
VI,

VII.

VIII,
IX.

XI.
XII.

Kpezialrtnt.

Ausgabe.

^. Vorschuß nus dem Vorjahre . .
II. Rechnungsberichtigungeu . . .
0. An rückständigen Zahlungen . .
v. An laufenden Ausgaben:

Zinsen und Pachte......
Für Besoldungen, Löhnungen und

Remunerationen ......

Belustigung .........
Die Verpflegungslosten be°> I.Klasse

rechnen sich pro Portion,,"' "
für die ' >"' ^

Bekleidung, Tischwasche,Lagerung und
Nettzeug .........

Reinigung .........

Utensilien:
,l. Haus-Uteusilien und Handwerks»

geräthe ........
1,. Aerztliches Instrumenlarium .

!, Heizung.........
2, Beleuchtung:

». Gasbeleuchtung ......
5. Sonstige Beleuchtuugsgegen-

stände .........
3. Antheil an den Betriebskosten des

Pumpwerks der Blindenanstalt zu
Düren..........

Arznei und Verbandmittel . . . .
ll. Kirchen- und Schulbedürfnisse , .
1i. Bibliothek........
Unterhaltung der Gebäude :c.. . .

Insgemein.........

Pensionen und Unterstützungen:
1. Pensionen resp. Wartegeld an Ve°

nmte auf Grund der Pensions-
bestimmungen .......

2. Unterstützungen an die während
einer langen Dienstzeit invalide
gewordenen Wärter und sonstigen
Dieustleute ........

Zu übertragen

». Andcrnllch.

! etra g

nach dem
Etat.

^__H

nach dem
Fiual-

Abschluß,

103
1 96

19015
123 200

,5 800
3 800

5 000
300

9 300

7 000

250

2 300
700
500

8 600

5 324

2 911

47 75«
122 86!

i
l

15 800
3 543

5. Bonn.

Netrag

nach dem
Etat.

nach dem
Final-

Abschluß,

1 293

63 539
155 000

i
l

4 998
299

1« 628

7 003

338

2 499
699
499

12 000

6 385 84

2911

234 000-244 226 69

19 000
5 000

4 500
500

14 900

3 528

250

3 000
800
600

10 500

6 641

2 242

57 035
131767

l
l

«. Düren.

Netrag

nach dem
Etat.

^ ^.!

nach dem
Final-

Abschluß.

15 176 60
4 356 28

4 499 92

220

59 360

150 000

i
1

19 000
4 500

18! i,!I

'.0 220

57 994
138 870

i
l

14 849
5 196

276
25 581

5 016

240

M»UU0N>.

2 684

794
597

17 167

5400
-4 108

2 649

5 000
400

13 000

8 500^

2 200

3 700
500
500

10 500

70

28
58

79
49
82
82

40
84

5 073 29

7 119 30

273 352 83

267
23 287

7 752

10

87

07

2 200
2155

498
49.

15 450

5 607 95

94
75
55
01

500^— 200

285 000^280 12«! 93

111

<i. Glafcnl'crg.

Betrag

uach dem
Etat.

nach dem
Final-

Abschluß,

818 83

58 272
153 500

52 50

Q, Merziss.

Betrag

nach dein
Etat.

50 58 402
181 466

14 000

4 300

6 000
50«,

10 500 —

2 600

250!-!

1 800
550!
60«!

11000

15 205
4 022

50 390

21 000

i
l

42l 16 000
73! 4 000

8 441
475

17 292

nach dem
Final-

Mschlusi
^__^

BcmcrNlusscn.

28
!74

224

44 676
,08 119

09> 4 000
77

8 472

2 655

4 406

587

i,l>

I 796
533
599

21 150
,2 83?
10 803

2 655

275 UUU>

300

12 500

2 800

450

2 100
500
600

8 500

6 755

52!
47

?'?
49

Die vou dem Proumzia'aussämsse vorläufig genehmigten Ltats-
überschreitungenwerden erläutert wie folgt:

11 080
3 647

3 996
298

16 050

Titel II Wrasenbcrg

III Ornfeuberg
" IV «rasenberg

V Düreu
VI Düre»
VI <l!rnse»berg

VII I Alle Aüswtte»

V!12,i Ändernach
VII 2n Bonn
VII2N, Orafeaderg

" V!I2ir Mcrzig
VII 21, Ä»der»ach

" VIII Ä»dcrn»ch

X Ändcrnach

4 895 74

43ü!8i

305

330 6?4>96>23U 200>-

2 019
482
599

9 502

7 672

305

213 983>32>

X
XI

XI

Diire»

Grasenderg

Vierzig
Ändernach

Wrasenderg

Merzig

Vieljrrinstcllung Uo» Wärter» in <vo>gehoher Kraule»«
zahl.

Gröücre Kraulenzahl,
Äleudeschaffuug der durch den Brnud der Kochtiiche

zerstörten Gegenstände,
Große Zahl »»reinlicher Kra»Ie».
UnUerntcidliche Bcscl>„sf»ugcn,
Wie Titel IV.
hohe Kosteupreisc, Äuln,»,»lung des eisernen Bestandes

resp, Mchrveihraue!> in Folge des streugeu Winters,
Viehrperbrauch Seitens der Beamten,
i'lr, Unteretat II.
e^r, Unteretat U,
Einstellung der eigenen Gasfodril,
Vermehrte Nachtwachen,
Anwendung theurer Medikamente bei Luugenrutzi!»^

dünge» :c.
Anlage eines Gewächshauses.
Erhöhung des Banlelö, Herstellung eiues Treidhauses,

Closetanlage, elellrische Klingelanlage, Vesehassnng
des Damhl-Desinfellwns'Apparates,

Erbauung eines Kohlenschuppens, Ausstelle» einer
ueneu Dantpsmoschiue,

Älcuba» des abgedranutc» Kochliicheugeluiudes, Er¬
neuerung morscher Fussdödeu,

Erueuernng der durch Sturm beschädigten Dächer,
Versicherung der PriUatcsfetteu des Wartepersouals,

Grunderwerdslosteu,
llmzngsloste», Erstattung Pon Psscgegeldern, Neniuue«

rationen, Brandcnlschädignngen, Beiträge zur Alters»
Versicherung,

Erhöhte Steuer», Umzngsloslen »nd Beiträge zur
Altersversicherung,
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Titel,
SpezmK'tat.

A»snnl>e.

Uebertrag

XIU, I -,. PflegetostensürdieinPiiuat'Irren^
anstalte» untergebrachten Geistes
kranken ........

!,, Trnnspnrttl'sten für dieselben ,
Snnnne l>

Summe der Ausgaben ^, bis II
Die Soll-Einnahme beträgt .

„ „ Ausgabe „
Änlnncirt

Die Ist Einnahme beträgt .
„ „ Ausgabe „

Mithin Vestnnd , , ,
„ Vorschuß, . .
„ Aest Einnahme
„ Ziest-Ausgabe ,

2 '4 000 -

234 0N0!—!28317l!49
231l»00' -4283 279 45

«,, Audernach.

etrag

nach den!
Etat.

244 22,!«^!»^

nach dem
Final-

Abschluß

38 710
237

290 000-273 352 83

80

— 283 279 4,5
—^283279 4

283 169 4s
27!» 5,8^14,

3 651,31

110
3 761 31

d, Nonu.

Netrag

nach dem
Ltnt.

^ ^.^

nach dem
Final-

Abschluß,

290 l»00
2!«) 000

74 577
267

285 000

348 19«,03
319 491 !«!
349 491
349 491

si49 49,
N7 939

1 551,23

1 551 2::

c. Diirc».

>etrng

nach dem
Etat,

^

nach dein
Final-

Abschluß,

285 000
285 000

280 120 93

30124
30

3,0 571
310 758
3,0 758
310 758

310 758 49
310 758 49

!».!
!!!

,!>
49

113

ä. Gillfenbetg.

i etrag

nach dem
Etat.

275 000

275 UNN>—!
275 000-

,330 674

28 948
41 (

360040

,360 911
360 911
360 911

nach dem
Final-

Abschluß,

28,

360 441
360 9,1

470
470

6,

s. Merzig.

Betrag

nach den«
Etat.

230 200

230 200
230 200

ß 13 983

62 861
276

277 549

nach dem
Fmal-

Abschluh,

277 121

277 549
,27? 549

>276 573
277 549

32

976
976

Bemerkungen.

->ä Titel X,II. l>lr. «emeil»nl!°n z« dem betreffend.,!Epezi»let»t (Seite NN,N?).

Die Tchluhiesultate siiid »«f l»»>/!>2 l,be»t>»oen.

15
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Titel.

I.

II.

III.

IV.
V.

VI.
VII.

VII!.
IX.
X.

I.
II.

III.
IV.

V.
V!.

VII.
VIII.

IX.

Einnahme.

H,. Landwirthfchaft.

Ertrag von den Gärten und Äckerfeldern . .
Von dem Acker...........
Ertrag der Wiesen, Nasenplätze und Böschungen

„ Gälten..........
Ertrag der Obstbäume.........

„ „ Anlagen und Böschungen ....
Ertrag des Waldes..........
Extraordinäre Einnahmen .......

Summ« H..

II. Viehstandsnutz u n g,
Ertrag der Kühe..............
Ertrag des Federviehes............
Für verkauftes Vieh.....'.......
Werth des Düngers.............
Extraordinäre Einnahmen ...........

Summe II.
Hierzu „ ^.

Summe der Einnahmen

Ausgabe.
X. Landwirthschaft.

Landpacht .................
Tagelohn zum Betriebe der Landwirthschaft .....
Für Sämereien, Stangen und Pflanzen.......
Für Dünger: ». aus der eigenen Wirthschaft.....

I>. sonstige Düngstoffe ........
Anfchaffungund Unterhaltung der landwirtschaftlichen Geräthe
Insgemein................

Summe ^..

li, Vi ehstands nutzung.
Für Fütterung und Streu...........
Zum Ersatz von Milchvieh resp. Schweinen .....
Insgemein................

Summe !l.
Hierzu „ ä.

Summe der Ausgaben

Mithin Ueberschuß

». Andeinllch.

Betrag

nach dem
Etat.

nach dem
Final-

Abschluß.

»750

300

100

8 150 —

8 750
250

8 400
850

18 250
9 15»

27 400

200
450

950

450
50

2100

7 000
6 000

150
13 150
2 100

7 930

233

202

!366

9 412
2l6

9 500
«50

19 979
8 366

ll'I

28 345 50

56
450

94?

449
48

1954

7 032
<!998

150

15 250

14 180
1 95

16134
12 210

,9

96
5!

5. Bonn.

Betrag

nach dem
Etat.

7 500

700

50

8 250

12 200
200

6 200
«00

19 400
8 250

27 650

540
1000

340

1050

500
20

3 450

8 200
5 600

100
13 900
3 450

17 350

nach dem
Final-

Abschluß.

6 956

1007

64

8 02?

10 743
295

7 328
800

19 16?
8 02?

27 195

545
999
338

1048

650
18

3 601

7 025
6 348

89
13 463
3 601

17 064
10130

,0

71

84

5
78
28

21
84
05

78
70
65

13

67
40
45
52
13
65
,0

e. DilMI. ä, Grafen««»,. «. Vierzig.

Betrag Netrag Netrag
Bemerkungen.

nach dem
Etat.

nach dem
Final-

Abschluß.
nach dem

Etat.

nach dem
Final-

Abschluh.
nach dem

Etat.
nach dem

Final-
Abfchluß.

10 000

1500

100

—

12 385

2 301

56

!!0

«!>

5,^

12 000

6 700

180
20
30

^-
9 898

6 062

287
37

61

76

11000

2 500

500

50

—

6 580

4 530

40?

1339

IM

5N

23

Die von dem Prouinzialausfchusse vorläufig
genehmigten Etatsüberschreitnngen werden
wie folgt begründet:

Titel I «°»n Erhöhung der Pacht.
I! Orafenbcrg Einstellungeine« dritten Pferde»

lnecht«.
IN Andernach UnvermeidlicheAusgaben.

V Bonn NothwendigeAuschassnng neuer
Geralde.

VII Ändcrnach Titel zu inopp bemessen.
„ VII! Andernach Mehiantauf vou Vieh.
„ VIII Bonn Anlauf von 2 Oeluannochsen.
„ VIII Orafenberg Erhöhte Biehvreise.
„ VII I Vierzig Eigene Schlächterei,daher starte«

rer ViehMechlel.
IX Äubernach UnvermeidlicheAusgaben.

„ IX Dilren ! Ersatz je eine« dienslunbrauch«
,, IX Orafenberg > bare» Pferde«.
„ IX Merzig Erhöhte Biehuersichernng«»

Prämie. Hnfbrschlag.

11 600 — 14 748 <!« 18 830 — 16 285 92 14 050 — 12 857 ,2

20 000
550

11000
1250

—
16 600

248
10 565

978

2?
04
0:!
50

17 000
500

11500
1400

20

— 17 065
607

11945
1085

7N
,6
96
50

13 000
400

13 500
1200

50

—

10 969
95?

21168
1 198

IN
»!
7!l
20

32 800
11600

— 28 391
14 743 6«

30 420
18 930

— 30 704
16 285

35
9:^

28 150
14 050

34 294
12 857

05

44 400 43 135 '.! 49 850 ~ 46 990 :>7 42 200 47151 17

33
11

34

:!i,

1400
600

1380

900
150

—
1400

210

978

708
149

63

50

55
9«

2 200
1000

1500

1000
150

—

2 875
999

1 085

999
140

,^1

5!»

66
09

1200
1300

1650

950
200

^

1 198
1288

1647

845
181

4 360 — 8 44? 66 5 850 6 100 50 5 300 -^ 5 271 ,3

l3 0NU
10 000

300

— 11 966
9 865
1 454

,6
^,0

12 000
8 400

200

10198
10 240

625

23
,!

12 000
8 000

200

I 11 828
21 304

632

92
9«
«9

79
!",

23 300
4 380

— 23 286
3 447

.^0
66

20 600
5 850

^ 21 063
6 100

«9
5»

20 200
5 300

33 76?
5 271

27 680 - 26 734 !<! 26 450 27 164 N9 25 500 39 038 92 Die Neberschilssesind «üb Titel II der Sveziol-Etat«

l

16 40! 05 19 825 «5-l 8112 25 vereinnahmt.
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Betrieb der Gasanstalten «Mteretat li).

Titel.

II,

IV.

I.
ll.

lll,
IV.

Einnahme.

Werth des produzirten nutzbaren
Leuchtaases .......

Erlds aus den überschüssigenLotes
Erlös ans dein Verlaufe des Theeres

nnd Ammonialwasfers....
Extraordinäre Einnnhnie ....

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Beschaffung der Kohlen ....
Beschaffung der Reinigungsinasse .
Unterhaltung der Oefen, Gebäude :c.
Extraordinäre Ausgabe ....

Summe der Ausgabe

Von».

Nach dem
Etat.

3 528
1030

240
50

4 848

4 329
78

391
50

4 848!

Nach dem
Finale

Abschluß.
^ «f.

4 979
719

435

6 13 l 39

5 7U8
91

330
4

6 134 !!!>

1». ttirnftilbern.

3! ach dein
Etat.

3tach dem
Final-

Abschluß.

2 600
18«

18N
50

1 40«!
469

499

3 010

2 410
«;n

390
150

5 37«

!0IN

471«
34

565
60

5 376

,,!

!<^

Bemerkungen.

Der Wertl, des Gase« ist die
Differenzzwischen der Oe»
sammt« Ausgabe »»d der
Summe der Einnahmetitel
>I bis IV.

Durs, Mehrverbrauch von
«ohlen, Ansammtung eine«
eisernen Bestandes»nd in
ssolge der hohen Kohlenpreise
sind die Etatsliberschreitun-
gen verursacht.

Kpczmletat über die Kosten der Unterbringung von Geisteskranken in den Privat Irrenanstalten
Waldbreitbach, Aachen. Ebernach und Trier.

Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat.

Nach dem
Final-

Abschluß.

I.
II.

III.

^V. Bestand »us dem Vorjahre...............
U. An Defekten....................
L. An Resten.....................
I). An laufenden Einnahmen:
Beiträge der Gemeinden :c. zu den Pflegeloste!!.........
Zuschuß aus Proninzialmitteln...............
Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundn» g .........

Summe der Einnahmen

Ausgabe.

^. Vorschuß aus dem Vorjahre...............
II. Nechnungsberichtigungen ................
U. An rückständigen Zahlungen...............
I). An laufenden Ausgaben:
Für Verpflegung der in den Privat-Irrenanstalten untergebrachten Kranken
Kosten der Einziehung der Beiträge zu den Wegekosten :c„ unvorhergesehene

Ausgaben und zur Abrundung..........

Zuschüssean die Irrenanstalten Andeinach, Bonn, Düren, Grafenberg, Werzig

Summe der Ausgaben

141 620
22 484

896

! 65 000

5 232

3167!

22

77

36 903 99

1.
II.

«eson-
derer

«»schnitt

164 104

896 5 19?
31706

165 000 36 903

,6
83
99
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Die von den Gemeinden gezahlten Wegekosten (Titel I der Einnahme) und die an die
Genossenschaften zu zahlenden Pflegekosten(Titel I der Ausgabe) sind wie im Vorjahre nicht bei
obenbezeichnetem Spezial-Etat, sondern bei den Spezial-Etats der einzelnen ProvinziaKIrrcnanstalten
unter besonderenPositionen verrechnet.

Es sind eingenommen bei: Andcruach Bonn Dürcn Grnfcnnerg Vierzig

88 728 50
80

66 149 —
8 696 20

2? 876
2 578

^ 26 851! 50
2513 I 82

50 138
12 699

<?q
51

Zusammen 38 947 80 74 845» 20 80 454 ^ 29 365 82 68 137 80

Ausgegebensind:
Die an die Plwat.IrlenaustMen gezahlten Pflege-

38 710
237 80

74 577
26?

80
40

80 424
30

— 28 948
416

80
52

62 861
276 80

Zusammen 38 947 80 74 815 20 j 30 454 - 29 365 32 63 13? 80

In Einnahme erscheintanher dem Bestände aus dem Vorjahre nur der Zuschußaus dem
Hauptetat, in Ausgabe außer den Kosten für die Einziehung der Beiträge :c, und einem von dem
Provinzialausschusse für das Kloster Hoven außeretatsmähig bewilligten Betrage von 5000 M.
der den Provinzial-Irrenanstalten zur Gleichstellungder Einnahmen an Beiträgen der Gemeinden
mit der Ausgabe geleisteteZuschuß.

Mittheilungen über die einzelnen Anstalten.

». Provinzial-Ivrenanstalt zu Andevnach.
1. Allgemeines.

Der Ueberfüllung der Anstalt wurde durch Abgabe von 25 Frauen nach Klosterhoven
und 11 Männern nach Ebernach vorgebeugt.

Der Gesundheitszustandkann als befriedigend bezeichnet werden; die Zahl der Todesfälle
betrug ?,«7 «/<, der Verpflegte». Von ansteckenden Krankheiten wurden 7 Erkrankungen an Tuber¬
kulose beobachtet. Lungenentzündung wurde in 15 Fällen constatirt. Außerdem trat eine Krank¬
heit epidemischauf, die unter abgeschwächten Symptomen der vorjährigen Influenza in allen
1? Fällen jedoch einen günstigen Verlaus nahm.

Am 30. Oktober 1890 beehrte Se. Königliche Hoheit der Kronprinz von Dänemark in
Begleitung Sr. Durchlaucht des Fürsten zu Wied die Anstalt mit einem Besuche.

2. Personal der Anstalt.

Veränderungen in dem Anstaltspersonal sind nicht vorgekommen.
Der zum 1. April 1891 als zweiter Arzt nach Bonn versetzte I)r. Umpfenbachhat sich

bereits am 21. März 1891 zur Uebernahme der Geschäftedorthin begeben.
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3. Landwirtschaftlicher Betrieb.

Durch den im Laufe des Jahres erfolgtenAnkauf einer Ackcrparzelle war zum landwirth-
fchaftlichenBetriebe ein Areal von zusammen 7 n 65 ^ 26 ci„> vorhanden.

Hiervon sind indessennur benutzt worden:
als Gemüsegärten . . . 1 Ka 25 a 52 <^m
„ Ackerfelder. . . . 6 „ 13 „ 46 „
„ Wiefen ..... — „ 14 „ 54 „

Summe 7 ii», 53 a 52 c^m

Die angekaufte Ackerparzcllewar bereits abgeerntet; das übrige Terrain wnrde zum
Neubau eines Schweinestalles und eines Gerätheschuppcnsbezw. zur Vergrößerung des landwirt¬
schaftlichen Hofes verwendet.

Mit Ausnahme des Ertrags der Wiefen war die Ernte allgemein als reichlich zu

^" '" I,^ ^^,^„ ^g strengen Winters ist von den in Gruben eingeschlagenen Gemüsennamentlich
viel Noth- und Weißkohl erfroren.

Der Viehbestand bezifferte sich auf 2 Pferde, 14 Kühe und durchfchnittlich1« Schweine.

4. Bauliche Angelegenheiten.

Die baulichen Arbeiten haben sich im Wesentlichen aus die ordnungsmäßige Instand¬
haltung der vorhandenen Anlagen und Einrichtungen beschränkt.

An Neuanlagen ist die Errichtung eines Gewächshausesnnt Wasserhclzungzu verzeichnen.
Umfassendere Reparaturen erforderten die Damvf-Kocheinrichtungenund die Luftheiz¬

anlage im Küchengebäude. Die AuswechselungschadhafterBadcheizkcssel wurde fortgesetzt.

ii. Provwzial'Irrenanstalt zu Bonn.
1. Allgemeines.

Die Krankenbeweguugwar eine gleichmäßige. Von ungeheiltenKranken sind 12 Männer
und 20 Frauen in die Genossenschaftsanstaltenzu Trier und Klosterhovenüberführt worden.

Von Epidemien nnd schweren Erkrankungen ist die Anstalt verschont geblieben. Die Zahl
der Genesungen betrug 24«/<>, die der Genesungen und Besserungenzusammen 53,2«/» der Auf¬
nahmen. Von 62 Todesfällen entfielen 17 auf Krankheiten des Gehirns, 31 auf Krankheitender
Lungen und von diefen waren 11 die Folge von Tuberculofe. Eine Kranke starb an Typhus.

Am 23. Juli 1890 hatte die Anstalt die Ehre des Besuches Sr. Excellenzdes Herrn
Ministers von Gohler, welcherdie Anstalt einer gründlichen Besichtigungunterzog.

Am 31. Juli fand die Einhüllung des Standbildes des verstorbenen Direktors der
Anstalt, des Geheimen Medizinalraths und Professors Dr. W. Nasse statt.

2. Personal der Anstalt.
Am 1. April trat Dr. Liebmann aus Manen an Stelle des ausgeschiedenenklinischen

Assistenten Dr. Kny ein.
Am 30. September wurde der Volontärarzt Dr. Lührmann, welcher eine Stelle in

Dresden übernahm, durch Dr. Schulte aus Moers ersetzt.
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Am 31. März verließ der II. Arzt Dr. Peretti die Anstalt, um die ihm durch Beschluß
des Provinzialausfchuffes übertragene Direttorstelle an der Provinzial-Irrencmstalt zu Merz'g zu

"^"^" Sein Nachfolger Dr. Umpfenbach aus Andernach war schon am 21. März eingetreten.

3. KandwirthschastlicherKetrieb.

Das zur Anstalt gehörendeuud zu bewirthschaftende
Areal umfaßt . . . . 7 lia 4? a 65 <;m
hierzu Pachtland . . . 1 „ 94 ,,^^.^_

Smnme 9 lia 42 a 41 <iin

Die Ernteerträge hätten un Ganzen als sehr gut bezeichnet ^^n können « mG
das anhaltende Negenwetter und der unmittelbar darauf f°l^"de starke Frost d^^m m^
Eingraben der noch auf dem Felde befindlichen Gemüfe «erhinderthatten; eme bedeutende Quantität
der letzterenist in Folge des strengen Winters gänzlich verdorben.

Die Gras- refp. Heuernte war fehr gut.
Die Erträge aus der Viehwirthfchaftübersteigen die Etatsansatze
Der durchschnittliche Milchertrag pro Tag und Kuh stellt Nch auf 1» ^ter.

4. Bauliche Angelegenheiten.

Neben den laufendenNntechaltungsarbeiten wurden folgende Anlage., für welche besondere
Credite bewilligt waren, fertig gestellt:

1. das Gewächshaus, ^ „ ,..,^,

2. das Vanket neben der Straße von der Anstalt bis zur Ehaus " ° ,^
3. die elektrifche Klingeleinrichtung zwischender Kochküche"" Kmn^ ^
Die Elosetanlagen auf deu Höfeu der unruhigen Kranken und der Tobabtheüungenw>

^'°^^nd theilweife neue Geruchverfchlüsseeingebaut ^^^^^^
die Abfluhleitungen erneuert, die Dampf- und
an der Centesimalwaageden gesetzlichen Bestimmungen entsprechend umgeändert

o. Provwzial-Irvenanstalt zu Dü*en.
1. Allgemeines.

Durch Ueberführung von 15 weiblichenP^n ^ die^"sta^
wurde die Frauen-Abtheilung entlastet und konnte allen Aufnahme-Antragen
1890/91 entsprochenwerden.

Der Gesundheitszustand war ein günstiger.

2. Personal der Anstalt.

Eine wesentlicheAenderung hat nicht stattgef"nden. ^ ^ Köln
Mit Rücksicht auf die hohe Zahl der weMchen Kranken wnroe 6

als zweite Oberwärterin angestellt.
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3. KandwirthschaftlicherOetrieb.
Der Besitzstandder Anstalt ist unverändert gebliebenund beträgt jetzt:

14 iia 89 », 91 <im Ackerland und
2 „ 21 „ 43 „ Wiese und Böschung.

Die Erntcerträge waren sehr gute, nur hat auch hier der starke Frost an den Gemüse¬
vorräthen großen Schaden angerichtet.

Der Viehbestand umfahtc 20 Stück Kühe, 10 Schweine, 2 Pferde und 2 Zugochsen.

4. Zauliche Angelegenheiten.
Die etatsmahigen Mittel für Bauten und Reparaturen reichten nicht aus. Die Ueber-

schrcituug wurde hervorgerufen:
1. durch Vergrößerung des Kohlenschuppens,
2. durch Aufstellen einer größeren Dampfmaschine, welche von der Blindenanstalt zu

Düren übernommen wurde,
3. durch Einziehe« neuer Siederohre in die 4 Dampfkessel.

ä. Provinzial-Irrenanstalt zu Grafenberg.

1. Allgemeines.
Die hohe Aufnahmeziffer455 entspricht der des Vorjahres 458, dagegen übersteigt der

höchste Krankenbestandam 31. März 1891 mit 562 Köpfen den vorigjährigen um 22 Köpfe.
Die Zahl der Genefenen und Gebessertenbetrug 44 «7« des Abgangs. Von den ungeheilt

Entlassenen wurden 10 Männer in die Pflegeanstalt zu Trier, 3 Männer in die Anstalt zu
Ebernach und 22 Frauen in die Anstalt zu Klosterhovenversetzt.

Der Gesundheitszustand war günstig; von ansteckenden Krankheiten blieb die Anstalt
verschont.

2. Personal der Anstalt.
An Stelle des nach Merzig versetzten I)r. Eickholt,welcherdie Direktorstellecommissarisch

verwaltet hatte, trat am 3. April der bisherige Direktor der Anstalt Merzig Dr. Zehn. Dem¬
selben war eö nur kurze Zeit vergönnt in seiner neuen Stellung thätig zu sein. Er erkrankte wenige
Wochen nach seinem Eintritt und starb am 22. Oktober an Tuberkulose.

An seine Stelle wurde der Direktor der Anstalt Merzig Dr. Eickholtwieder zurückberufen.
Am 1. August trat Dr. Fervers als Volontärarzt ein.
Am 30. September schied der II. Assistenzarzt Keßler aus dem Anstaltsdienst, um seiuer

Militärpflicht zu genügen.
Voni 1. Januar 1891 ab übernahm der Volontärarzt Dr. Fervers die Stelle als

II. Assistenzarzt.
8. KandwirthschastlicherKetrieb.

Der Besitzstandan Ländereien blieb unverändert.
Der anhaltende Regen war für das Gedeihenund Einbringender Feldfrüchte :c, sehr ungünstig.

Viehfutter war von schlechter Qualität; Knollengewächselieferten mit Ausnahme der Kartoffeln
gute Erträge. Ein großer Theil der Kohlarten wurde durch den Frost vernichtet. Die Erbsen-
und Bohnenernte war mittelmäßig, die Auskünfte an Obst waren gering.

An Vieh wurden im Durchschnitt gehalten: 3 Pferde, 1 Ochfe, 19 Kühe, 2? Schweine
uud 169 Hühner.

Der Milchertrag pro Kuh und Tag beziffertesich auf 15,« Liter.
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4. Bauliche Angelegenheiten.
Neben den laufenden Unterhaltungsarbeitcn wurden:
1. das durch Brand beschädigte Küchengebäudebis auf den Anstrich wieder hergestellt,
2. die vom Lastfuhrwerkam meisten befahrenen Wege gepflastert,
3. über dem Wagenschuppe»ein Fruchtspeichereingerichtet,
4. ein Theil der schadhaftenFuhböde» in den Tobabtheilungen durch eichene Riemen,

fußbüdcn in Asphalt erfetzt,
5. die Gasöfen umgebaut uud der Retortenraum und Kohlenfchuppeuder Gasaustalt

durch Anbau vergrößert.

«. Provinzial-Ivrenansialt zu Merzig.
1. Allgemeines.

Die Zahl der Gesanunt-Aufnahmen beträgt 190, alfo 37 gegen das Vorjahr mehr.
Von den 17? Abgängen entfallen 47,82«/» auf Genesungen und Besserungen.
An die Genossenschaftsanstaltenwurden 28 nugeheilte Kraule abgegeben und zwar 10 nach

Trier, 8 nach Ebernach und 10 nach Klosterhoven.
Der Gesundheitszustandder Nnstaltsbewohnerwar, abgesehenvon 3 Diphteritisfällen in

der Familie des Direktors, ein durchaus günstiger. An Tuberkulose starben 4 Kranke, ansteckende
Krankheiten sind nicht vorgekommen.

2. Personal der Anstalt.
Am 1. April trat an Stelle des nach Grafenberg berufenen Direktors Dr. Iehn der

durch den Provinzialansschuß zum Anstaltsdirektor gewählte Dr. Eickholt aus Grafenberg ein,
schied jedoch, nachdem er zum Direktor der Anstalt Grafenberg bestimmt war, am 14. Januar aus
dem Anstaltsdicnstezu Merzig wieder aus.

Der 11. Arzt Dr. Gottlob führte die Direktionsgefchäftebis zum Ende des Berichts¬
jahres weiter.

Am 31. März verlieh der I. Assistenzarzt Dr. Kühlwetter, welcher in gleicher Eigenschaft
nach Anderuach verfetzt wurde, die Anstalt.

3. KandwirthschastlicherKetriev.
Die günstigstenErträge ergaben sich bei der Heu- und Roggenernte, auch war der Ertrag

an Hafer uicht unerheblich, dagegen war die Einnahme an Gemüfe zufolge des anhaltenden
starken Frostes wefentlichgeringer gegen die Vorjahre. Die Kartoffelernte war normal, die Obst¬
ernte unbedeutend,

Net der Selbstschlachtcreimachten sich die durchweghohen Viehpreiserecht bemerklich.
Durch die Schweinemästungsowie die Hühnerzuchtwurden günstige Resultate erzielt.

4. Kauliche Angelegenheiten.
An nicht vorgesehenenBauarbeiten mußten aus den Etatsmitteln ausgeführt werden:
1. die in Folge von Diphteritisfällen nothwendig gewordeneDesinfizirung und Instand¬

setzung der Direktorwohnung,
2. die Wiederherstellungder im Herbst durch Sturm zerstörten Dächer.
Unter den laufendenUnterhaltungsarbeiten ist die Erneuerung der Siederöhren des großen

Dampfkesselshervorzuheben.



122

V. Vrovinzial-Uaubstummenanstatten.

1. Statistik der Taubstummenanstalten.

Vrilhl lMer-
feld Essen Kem¬

pen
Neu-
wied Trier Aachen Cöln Summe

« « « n n
3 n « « « « «

n«« «6 6i

«-
Z
R

«-
-«
R

V'
-U
A

'S-

Zu und Abgang, Bestand am 1. April 1890 . . . 41 84 27 26 34 23 25 26 32 24 37 3l 13 9 20 19 229 192

Zugang in 1890/91..... 7 4 — —- 6 4 — — 5 5 7 6 — — 1 5 29 24

Abgang in 1890/91......
Mithin Bestand »m 81. März 189!

9 3 — — 10 7 1 1 6 4 7 4 2 3 4 3 39 25

89 35 2? 26 30 20 24 25 31 25 37 33 11 6 20 21 219 !91

Aufnahmealter, Hiervon waren bei der Aufnahme im
Alter von ? Jahren und jünger . 7 9 7 10 8 6 3 2 15 15 17 13 1 1 4 5 62 6!

im Alter von 8 Jahren .... 19 17 11 4 8 6 8 5 10 6 12 8 3 1 8 6 79 53

9 , .... 7 6 4 6 7 4 4 6 4 3 6 6 4 2 5 5 41 38

„ „ „ IN « und alter .
Summe

6 3 5 6 7 4 9 12 2 1 2 6 3 2 3 5 87 39

89 35 2? 26 30 20 24 25 31 25 37 33 11 6 20 21 219 191

Dauer des Schul» Von diesen Zöglingenbefinden sich in
besuch«. der Anstalt im 1, Jahre . . . 7 4 8 4 6 4 8 7 3 4 6 6 — — 4 4 42 33

2. „ ... 6 4 4 5 1 1 — — 7 8 6 6 2 2 5 1 31 22

8. „ ... 4 8 — — 1 — 7 4 3 6 4 5 2 1 2 8 23 2?

4. „ ... 12 10 6 6 7 5 — — 4 6 8 3 3 1 5 8 45 34

5. „ ... 1 > 4 6 5 1 5 7 6 2 4 8 2 — 1 4 28 29
6. „ ... — — 5 5 9 9 4 7 8 2 7 3 2 2 8 5 38 83

7. „ und länger
Summe

9 8 — — 1 — — — — 2 2 2 — — — 1 12 13
39 35 2? 26 30 20 24 25 31 25 3? 83 ll 6 20 21 219 191

Heimath. Hiervon find aus dem Regierungsbezirk
5 5 — — — — 1 4 -_ — > 2 8 4 — 1 15 16
6 5 — — — — — — 14 14 7 6 — — 1 2 28 2?

15
13

14
26

1
23

1
29 19

1
22

1
20

2
6

3
3 1 2

12
7

8
9

81
104

2?
8?

9 ü 27 24 — — — 1 36 30

aus der Provinz Westfalen . . . 2
— —- 1 1 — — — — — — 2 1 2 — —> — 5 2

Summe 39 35 27 26 30 20 24 25 31 25 3? 33 1! 6 20 21 219 191
Religion. Von diesen Zöglingen sind katholisch 39 35 — — 25 IN 24 24 - — 36 33 1! 6 15 15 150 123

evangelisch — — 27 25 5 10 ^- — 31 25 — — -^ — 5 6 68 66
israelitisch

Summe

1 2

39 j 85 27 26 30 20 24 25 31 25 37 33 11 6 20 l 21 219 191
Klassen. Die Zahl der Klassen beträgt. - . 7 5 4 4 6 6 — _^ 82

Klassenstärke. Die durchschnittliche Zahl der Schüler
11 11 12 12 9 12 — — 11

Freistellen. Von den Zöglingen haben ganze
60 32 18 88 34 55 18 31 281
9 5 20 8 17 11 4 5 79

— 12 8 1 1 3 — — 25

Summe
5 4 4 2 4 1 — 5 25

7 4 5 3 5 0 4 9 5 6 70 1 7 l ^^1 4 l0
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Hiernach sind während des Nerichtjahres im Ganzen 410 taubstumme Kmder m den 6
Provinzial-Taubstun.'nenanstalten, sowie in den Vereinsanstalten zu "m "° ^
worden Außerdembefanden sich noch 9 geistig schwache Tanbstumme m

Die vorbezeichneten ganzen und theilweisenFreistellen bestehen m
Unterbringung zu entrichtendenPflegegeldes uud des Schulgeldes bezw, emes Theüs dreser Kosten.

2. Verpflegung und ZcKleidung.

Sämmtliche Anstalten sind Externate und befinden sich die nicht
selbst auf deren Kosten untergebrachten Zöglinge auf Grund
Privatpflege. Von den Zöglingen der Anstalt Neuwied sind Mangels angemessener Pflegestatten
bei Familien 20 Mädchen im Ottohaufe daselbst untergebracht

Die Pflegestätten werden unausgesetztvon den LehrpersonenrevidM,
Für die Bekleiduug der Zöglinge tragen die Anstalts irewonen S°rge, ^t °lch

nicht von den Angehörigen geschieht. Die Koste,: werden halbjährlich dnrch Vernnttelung
Bürgermeisterämter eingezogen,

3. Gesundheitszustand.

Der Gesuudhettszustand der Zöglinge war an allen Anstalten ein recht be^digende.
InBrühl wurden mehrere Kiuder vom Keuchhusten, der ^'^ « gemem m Me Gege d
herrschte befallen In (Äberfeld erkrankten4 Kinder au den Masern, 1 an ^"stuenza no i

^ bedmttldm Geschwür. Von der in Wen geherrschten ^^
befallen, jedoch ist ein Knabe au einer chronischen HerKankhett gestorbe.. u. e u a e ^
durch einen Sprung aus dem Fenster bei ^rochenem ^
In Nenwied erkrankte ein Mädchen an Lungen- und Nrppenfellentzudüng und
einer laugfam aber stetig zunehmendenLähmung der linken K«Mrha fte

Durch rechtzeitige Heranziehung der Anstaltsärzte gelaug eine regelrechteGenestmg

^' °^ ^ Hm erfolgt alljährlich zweimal eine augenärztlicheNnterfuchungsammt-
licher Zöglinge. .„ . ...

Der Unterricht wurde uach Maßgabe des .ehrMnes Pr die MnWm^
anstalten und des von den, Landesdirektor genehnugten S uuden^ « d ftuud uv ) g P ^
für Sommer- und Wintersemester " „ Lehrpe so n kleiner! Ab-
Nrühl, Neuwied und Trier wegen tzrkmnwng und Ausscheren von ^ey p
weichuugenvon den. Stundenplan "^"^ig wurdeu Wintersemester

Das Sommersemesterdauerte vom 21. Avnl b,s Id. ^ugu,i
vom 22. September 1890 bis 25, März 1891.

5. Prüfungen und Peviswnen.

Die Semestmlprüfungen fanden statt für das Sonunerfemester vom 1. bis 14. August
1890 und für das Wintersemesteram 23. und 24. März 1891 Wirklichen

Am 21. M°i 1890 fand eine Besichtigung der Anstalt zu ^ " ^ ,

Geheimen Oberregiemngsrath Dr. Schneider aus Verlm uud den Provmz'alfchmrary v
aus Coblenz statt.
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Außer der durch 8-11 des Reglements für die Rheinischen Provinzial-Taubstummen-
anstalten vorgeschriebenenaußerordentlichenRevision durch den Provinzialausschuß wurden sämmt¬
liche Anstalten noch einer unvermuthetcn Revision seitens des Landesdirektors bezw. des zu¬
ständigen Dezernenten unterzogen.

6. Kehrpersonal.
An der Anstalt Essen wurde der Tanbstummenlehrer Genrich definitiv angestellt, Lehrer

Pcilzer und Lehrerin Huppe an der Anstalt Neuwied und Lehrer Küpper an der Anstalt Nrühl
erhielten zur Wiederherstellungihrer angegriffenenGesundheit einen mchrmonatlichenNrlanb. Am
1. Juni 1890 wurde die durch das freiwillige Ausscheidendes Lehrers Lopatta an der Anstalt
zu Trier vacant gewordene Lehrcrstclledem TaudstummenlehrerStevpuhn commissarisch übertragen.

Das Lchrpersonal bestand demnach am 31. März 1891 in

Blüht. Elberfeld. Essen. Kcinpcn. Neuwied. Trier.

aus dem Direktor . . ssieth Sllwllllisch Ochs Kirfel Nllrth Lüppers
den Lehrern . , , . Heinrichs Hnrtmann Äiutschinann Diecknlnnn Althaus Kockelinann

„ „ , , , . Deumlich Seeger Wedig Ianßen Migge Husch ens
Frielingsborf Hopp Genrich Kerner Pälzer Schäfer

„ ,, .... Küpper Herrmmm — — Münscher Scholl
Oessenich Großmann — — Seuser Steppuhn

Vrnst — — — — —
der Lehrerin .... Deoergü — — — Hüppe Schmidt
der Industrielehrerin . — Snwallisch Tetzlasf Ianßen — —

Lehrer Heinrichs in Brühl, Kockclmann und Huschcns in Trier haben die Prüfung für
Vorsteher an Taubstummenanstalten in Berlin mit Erfolg abgelegt.

Der Lehrer Ernst und die Lehrerin Debergü in Vrühl, Direktor Sawallifch in Elberfeld,
Direktor Ochs in Essen, Lehrer Seuser in Neuwied habeu Iustruktionsreisen an andere Taub¬
stummenanstalten unternommen und die desfallsigen Reiseberichteeingereicht, die bei den Taub¬
stummenanstalten in der Nheinvrovinz circulirten.

?. Bauwesen.
Das neue Anstaltsgcbäude in Essen wurde am 11. Oktober bezogen.
Die baulichen Arbeiten beschränkten sich an den übrigen Anstalten auf die gewöhnlichen

Nnterhaltnngsarbeitcn. Nur wurde an der Austalt in Trier zur Ableitung des Wassers aus der
Waschkücheei» uuterirdischer Kanal zu dem im Hofe befindlichen Brunnen angelegt und zur
besseren Aufbewahrung von nicht im Gebrauch befindlichenMobilargegenstiindender Anstalt auf
dem Speicher der Direktorwohnung ein Lattenverschlag hergestellt.

8. Fortbildungsschulen.

Die in Brühl, Elberfeld, Essen und Trier bestehendenFortbildungsschulen wurden von
durchschnittlich 5 bezw. 9,28 und 9 Schülern besucht, die wöchentlichin mehreren Stunden von
je 2 Lehrpersonen uuterrichtet wurden.

Der Unterricht erstreckte sich ans Religion, Lesen, Anfertigen von Briefen, und Gcschäfts-
aufsätzen. Rechnen, Naturlehre und außerdem für die männlichen Zöglinge verschiedentlich Linear¬
zeichnen.



Die an der Anstalt Essen bestehende Bibliothek der Fortbildungsschule,welche im Vcricht-
jahre theils durch Anschaffungen, theils durch Geschenke bedeutendenZuwachs erhalten, wurde
recht fleißig benutzt und erzielte durch Beförderung des sprachlichen Ausdrucksder Zöglinge erheb¬
lichen Nutzen

!>. WntcrMhnna. entlassener Tnnbstmnmen.

Zur kirchlichen Versorgung fand in Trier an den Sonntagen um 11 Uhr eine Andacht
mit religiöse!» Vortrage seitens des Rektors Stock statt. Auher den Zöglingen der I. Klasse der
Taubstummenanstalt nahmen die ortsangehörigen erwachsenen Tanbstnmmen ziemlich rege Theil.

30 ehemaligeZöglinge erhielten aus dem Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme
durch Vermittelung der Anstaltsdirektionrn Unterstützungenim Werthe von 10 bis 30 Mark, theils
in Naar, theils in angekanften Kleiderstoffen,theils znr Abzahlung auf Nähmaschinen.

Ebenso wichtig wie diese materiellen Unterstützungen sind zn erachten die Besuche der
entlassenenZöglinge dnrch ihre Lehrer, die Unterbringung derselben bei geeignetenHandwerks¬
meistern seitens der AnstaltQlehrpcrsonen,der brieflicheBertehr der letztern mit den Entlassenen
und die Belehrung derselben bei ihren Anstaltsbesnchen. Ans diesen Gründen war denn auch der
Verkehr zwischen frühereu Anstaltszöglingcnund den Direktoren bezw. Lehrern der einzelnenAn¬
stalten ein lebhafter, welcherein gntcs Zeugniß von der treuen Anhänglichkeitder Entlassenenan
die Anstalt gab uud iu mauchcn Fällen von segensreichemEinflnsse auf die Gestaltung der
Erwerbs- und Lebensuerhältnisseder Zögliuge war.

Eine Anzahl Knaben wnrde seitens der Anstaltenbei geeigneten Lehrmeisternuntergebracht,
eine Zahl Entlassener an ihren, Wohnorte von ihrem früheren Direktor besucht, sowie die Hülfe
des letzteren zur Erwirkuug der für die Alisbildung von Taubstummen in einein Handwerk aus-
gesetzteu Staatsprämie in Anspruch genommen.

Der Unterstntzungsfondsfür entlasseneTaubstnmme hat durch eigenhändigesTestament
der «m 22. Mai 1890 zu Nou» verstorbeuen Nentncrin Fräuleiu Ecicilie Oppenhoff eine Zuwen-
duug von 7500 M. erhalte». Nachdem die AllerhöchsteGenehmigung zur Anuahme dieses
Geschenkes uuter dem 20. April 1891 ertheilt morde» war, wurde dasselbe bei der Landesbank
der Nheinprouinz rentbar hinterlegt um die alljährlich auflaufenden Zinsen zur Unterstützung
Entlassener zu verwende».

10. Allgemeines.

Im Laufe des Verichtjahres wurden die 6 Prouinzial-Taubstununenanstalten besucht
von mehreren Geistlichen, Candidate» der Theologie, 15 Direktoren und Lehrern, 3 Lehrerinnen
und von einer größeren Anzahl sonstiger Personen.

Zur Erheiterung und Belchruug der Austaltszügliugewurden an den einzelnen Anstalten
je ein größerer Ausflug und mehrere kleine Ausflüge unternommen, sowie zur Belehrung dienende
Ausstelluugen besucht. Auch wurden zur Weihnachtsbcschecruugder Kinder aus deu etatsmäßigen
Mittel» bis zu 1 M. 50 Pf. pro Kopf verwendet und zugleich auch die Eammluug von Liebes¬
gaben veranstaltet. Hierzu ist unter dankbarer Anerkennung die von dem Herrn Beigeordneten
Dietze in Elberfeld veranstaltete Sammlung zn erwähne», die neben einer reichlichen Nescheerung
der Anstaltszüglingevon Elberfeld die rentbare Hinterlegung eines zu dem gleichen Zwecke ver¬
bliebenen Nestes von nahezu 900 M. gestattete.

Ebenso waren die Tage der ersten heil. Eommnnion besonders freudige Tage für die
Anstaltszüglinge.
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Tit,
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II.
III,
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I,

II
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0.
I.

II,
III,
IV.
V.

VI.
VII.
VIII.

IX.

I.

II.

11. Einnahmen nnd Ausgaben für das Taubstmnmenwesen.
Die Nechnungsergebnissepro 1890/91 sind folgende:

Einnahme.

Bestand.........
Reste .........
Defekte .........
Zinsen .........
Beiträge der Zöglinge ....
Außergewöhnliche Einnahmen. .
Zuschuß aus Provinzialmitteln .
Besonderer Abschnitt.....
Zuschußaus der Wilhelm-Augustn-

Stiftung........
Unterstützungsfunds für entlassene

Taubstumme ......
Summe

Brüht.

WO

2 048
I

33 204
49 801

«5 355

Ausgabe.

Vorschuß ........
Neste ..........
Nechnungsberichtigungen . . .
Besoldungen der Lehrer. . . .
Zur Verpflegung der Zöglinge .
Zu Utensilien.......
Zur Heizung und Beleuchtung
Krankenpflege und Arznei . . .
Zu Unterrichtsmitteln . . . .
Zu baulichen Zwecken . . . .
Instruktionsreisen der Lehrer. .
Insgemein........
Besonderer Abschnitt .....
Zuschußaus der Wilhelm-August»'

Stiftung........
Uuterstützungsfonds für entlassene

Taubstumme ......
Summe

Die Soll-Einnahme und Soll-
Ausgabe betrügt.....

Die Ist-Linnahme beträgt. . .
Die Ist-Ausgabe beträgt . . .

Mithin Vorschuß......
Diefem VorschußstehenEinnahme-

reste gegenüber von . . . .

<Wer-
feld.

800

5 528

19 723

«18

85
215

15 845
15 747

49
520

58
276
470
273

2 014
49 801

85 355

25 551

09

25

ssssc».

12
150

.'.!/

959

14 025

5 568

Kempen. Neuwied Trier.

^__^

300

2 061

18 249
116 218

65
150

1860

29 925
21 994

1 506
18

31015

94 20 715 <!0

68

85 355

85 055

!85 355

300

3W

68

81
216

50

13 59?
9 439

80
498

56
299
100
172

1008

25 551

25 551

25 251
25 551

299

300

,,

136 828 80

162 50

001?
6 417

627
641

60
199

1600
173
815

53 99k

251
162

9 280
9 603

59
265

91
135
400

25
834

116 218

05

215

20 715 60

94 20 715 60 136 828

136 828

50

20 565 60!
20 715 60!

150

150

136 528
136 828

300

300

«0

«0

18 36?
11141

149
474
153
299
350
!85
665

21 994

800

32 839

Aachen. Köln.

9,

97
161

13 571
16177

20?
552

56
307
467
239
958

58 995 >43

53 995

53 84!
53 995

5 625

5 625

19 287

Klasse
der

Idiotische»
T»»l>-

stummen.

,3

19 287 43

1834

Unter,
stiwunn,«-
fond« lür
entlnssene

Taub¬
stumme.

Summe
«ach de«

An¬
weisungen.

^ ___^.

7«,

1 834 70

32 798 66

N

150

150

32 839

32 539
32 798

258

300

5 625

5 62c

91 5 625

7-

5 625
5 625

19 287 13

19 28?>43^

19 28?
19 28?
19 28?

.,;,

493 18

7?
> 500

18 964
19

126 420
186 014

52 038

493

50

Summe
nach dem

Etat.

6 735
,1980

99
126 380

50 802

657

493 18 382 527 67

1834

1834

7"!

493
70

I 834

I 834
1 834

7,>

493

493

493
493

196 655

Genni de» Etat

mehr.

77
1500

1984

40
188NI4

1236

192 853

,0!

07

weniger

6 735

80!

164
6 980

IN
10,

185 872167

515
1134

80 67?
68 527

1174!
2 951

478
151?
8 38?
1069
5 797

18
16, 382 485

188 014 5?

26 74?

493

!382 52? 67

92

79 641
70 900

900
2 885

760
1600
4 07«
1500
5 664!

28 575

660

515
1134

196 655

381 02?
382 485

1458

1500

1036

274
566

133
188 014

191 675<59

185 830,92!

2 372

281
82

682
430!

1827

166
5 844

69

87

8^
67

Vemertungen.



128

(3. MoVwzial'-M'wdenanstattzu Jüren.
1. Statistik der Anstalt.

Zu- und Abgang, Vestaild am 1. April 1890 . .
Zugang in 1890/9 l . . . ,

Oesammtznhl

Abgang in 1890.91 . . . .
Bestand am 31. März 1891 .

Vorschule
und

Nnlerrichts-
Abtheilung

153
20

173
28

145

Arbeiter-
Ab¬

theilung

24
4

28
9

19

Summe

177
24

201
37

164

Hiervon sind

miwnl, weibl. kathol. euang. israel.

122
17

139
22

117

7
62
15
47

127
15

142
24

118

48
9

5?
11
46

Ausnahme Alter,

Aufenthalt in der
Anstalt,

tzeimath.

Pensionen und Frei-
stellen.

Von den 1890/91 Aufgenommenenwaren:
im Alter nnter 8 Jahren ....
„ „ von 8—10 Jahren. . ,
„ „ „ 10-12 „ . . .
„ „ „ 12 1o „ ...
„ „ „ ^-20 .....
„ „ „ 20 Jahren lind darüber

Summe

In der Anstalt wareil im 1. Jahre
2.
3.
4.

6.
7.
8.
9. uud darüber

Summe

Es waren aus dem NegierungsbzirkDüsseldorf
Köln .
Aachen
Trier .
Coblenz

Aus dem Auslande.....
Landarme ........

Summe

Hiervon waren in ganzen Freistellen ....
„ theilweifen Freistellen. . .

zahlten ganze Pension ......
Externe gegen Zahlung von Schulgeld

Summe

Vorschule
und

Nnterrichts-
Abtheilung

^3^
7
2
8

20

20
20
34
18
1?
20
16
16
12

173
71
40
22
20
12
3
5

173
150

173

Arbeiter-
Ab¬

theilung

2
3

2
2
3
4

28
10
6
5
1
3

28
8
4

16

28

Summe

3
7
2
8

24
24
28
36
21
17
22
18
19
16

201
81
46
27
21
15
3
8

201

19
21

3
201
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Der gering Bestand Ende März 189l rührt daher, daß der Haupt-Entlafsuugstermin
au, dcn 25. 'lüärz u»d der Haupt-Äufnahmctermin auf den 1. April cr. siel. Bald nach dein
1 April zählte die Anstalt wiederum 174 Zöglinge.

2. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigten Normal-
Epciscetats.

Dieselbe erfordertebei 64 26« BerpflcgnngStagcneinen Kostenbetrag von 3? 197 M. 63 Pf.,
mithin pro Tag und Kopf rund 58 Pfg.

3. Gesundheitszustand.
Der Gcfnndheitsznstandder Zöglinge war im Ganzen ein günstiger; ansteckende Krank¬

heiten sind nicht aufgetreten und auch von Todesfällen ist die Anstalt verschontgeblieben.
Ein Lehrer mnßte wegen Unwohlseins 4 Wochenden Unterricht aussetzen.
Der Geheime Mcdizinalrnth Professor Dr. Saemisch zu Bonn unterzog zweimal die

Augen sämmtlicherZöglinge einer Untersuchung. Außer kleinerenKuren stellte cr die Sehkraft
eines Mädchens fo weit her, daß es der Anstaltsbildung nicht mehr bedürfte. Für diese erfolg¬
reichen und aufopferungsvollen Bemühungen gebührt dem Herrn !),>. Sacmifch der besondere
Dank der Verwaltung.

4. Schulunterricht.

Die Zöglinge wurden in einer Vorfchnlklassc mit 13—1», in 4 aufeinanderfolgenden
SchuMasscn mit je 14—19 und in einer Fortbildnngstlasse, letztere in 2 Abtheilungen zu je
30—40 Schülern, nach den in Geltung befindlichen Lehr- nnd Stundenplänen unterrichtet.

Die Vorfchulklasscerhielt wöchentlich 27, die 4 Schulklasseuje 28—30 und die Fort-
bildungsklassc9 Stundeu Unterrichtin den verschiedenen Schulfäch^rn (ciufchlicßlich Gefcmg,Turnen
und Formen). Der Unterricht wurde ertheilt von dein Direktor in 9, von den 4 Lehrern und
1 Lehrerin in je 26—28 Stunden,

Außerdem unterrichtete der katholischeNeligionslehrcr in 4, der evangelische in 6 und
d« israelitische in 2 Stunden,

5. Musikunterricht.

In der Musik und im Klavierstimmen wurden 6 Zöglinge unterrichtet, um sie zu
Organisten, Klavierlehrern und Klavierstimmernauszubilden. Außerdem erhielten noch 3? Zög¬
linge zur Erprobung ihres Talentes oder zu ihrer Unterhaltung Unterricht im Spielen eines
Instrumentes. Den Mnsikuuterricht ertheilten der ordeutliche Musiklchrcrin 28 Stundeu, 2 Hülfs-
"usiklehrer iu je 2-3 Stunden und auch die Austaltsschullehrcriu zusammen16 Stuuden.

('». Witernchtsunttel.

Au Unterrichtsmitteln wurden beschafft: 98 Bände gewöhnlichenDruckes, 205 Bände
Ncliesdruck,23 Musikstücke in Schwarzdruckund ebensovielin Ncliefdruck,96 Nelicf-Landkarten
und Globen und 23 ausgestopfte Thiere, Modelle :c.

Außerdem winden allen ausgebildeten Zöglingen bei ihren. Abgange je eine Nlinden-
lchreibtafel, ein Gebet- oder Gefangbuch(Gcfchenkdes Unterrichtsministeriums)und ein Unter¬
haltungsbuchiu Hochdruck geschenkt. Die Lcsebibliothek in Neliefbücbcrn,die mich von den Ent-
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lafsencn benutzt wird, wurde dadurch bereichert,daß eine Anzahl Damen und Herren ausgewählte
Unterhaltungs- und Erbauungsbücher in Punktschrift abschrieben.

Die Anstaltsbibliotbekzählt setzt 103? Bände gewöhnlichen Druckes, 1072 Bände Nelief-
druck, 750 Musikstücke in Schwarzdruck, 24? Musikstücke in Reliefdruck, 211 Relief-Landkarten
nnd Globen, 51? Modelle, ausgestopfte Thiere, physikalische Apparate :c.

7. Handarbeitsunterricht.

Der Handarbeitsunterricht, der für die Vorschulein den Frübelarbeiten, dem Zeichnen
und Formen seine Vorbereitung und seinen Anfang nimmt, wurde in allen Zweigen mit gutein
Erfolg betrieben.

Von den 115 Zöglingen, die sich im Laufe des Jahres in der Fortbildungsklasseund in
der Arbeiter-Abtheilung befanden, erlernten 32 die Korbmacherei,9 die Seilerei, 25 die Nürsten-
binderci, 43 leichtereFlechtarbeiten und weiblicheHandarbeiten; die 6 Zöglinge diefer Abtheilung,
die sich, wie vorhin erwähnt, der Musik und dem Klavierstimmenals ihrem Verufsfach widmeten,
wurden nebenbei m leichteren Flechtarbeiten oder im Vürstenbinden geübt. Die Zöglinge der
Schulklasseu fctztcu die Handfertigkeitsübungen der Vorfchulc fort und erlernten dazu leichtere
Flechtarbeiten.

Die Arbeiter-Abtheilung widmete dem Arbeitsunterricht wöchentlich 54 Stunden, die
Fortbildungsklaffe 45 und die Schultlaffcn 10—13 Stunden unter Leitung und Aufsicht einer
Indnsirielehrerin, l Korbmachermeisters,1 Seilermcisters, 1 Vürstcnbindermeistcrsund 5 Hülfs-
wertlehrern bezw. Lehrerinnen, die zugleich Wärter bezw. Wärterinnen sind.

8. Gefertigte Waare«.

An Waaren wurden gefertigt:
a. in der Korbmacherei:

6024 Stück verschicndene Körbe, Kinderstühle, Sessel, Ausklopfer, Gestelle, Nohrsitze,
Nohrmatten:c.

d. in der Bürstenmachern:
11072 Stück Besen, Fcgcr, Bürsten, Kardätschen, Wischer, Pinsel und Putzer :c.

«. in der Seilerei:
4541 Icss Kordel, Leine, Seile «., 68 Stück Stränge, Obst-, Fisch- uud Pferdenetze.

<1. weiblicheHandarbeiten:
320 m Spitze, 716 Paar Strümpfe, 204 Stück Windelfchnüre, Unterröcke,Tücher,
Lampenteller, Rollen, Schürzen :c.

!i. Arbeitswert!).

Der Arbeitswerth der gefertigten Waaren ausschließlich des Rohstoffes wurde zu
8712 M. 13 Pf. abgeschätzt, wovon 5116 M. 64 Pf, auf die Unterrichtsanstalt und 3595 M. 49 Pf.
auf die Arbeiter-Abtheilung entfallen.

Von diesem Arbeitswert!) erhielten die Zöglinge der Arbeiter-
Abthcilnng ein Fünftel und die Zöglingeder Unterrichtsanstalt ein Drittel,
ein jeder je nach seinen Leistungen, der für sie in der Sparkasse hinter¬
legt wurde. Der Erlös aus verknustenWaaren betrug einschließlich der
Resteinnahmen ...................25540 M. 11 Pf-

Zu übertragen 25 540 M. 11 Pf-
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Übertrag 25 540 M. 11 Pf.

Der Mehlbestand an fertigen Waaren und Rohstoffenim Ver¬
gleich zum Vorjahre betrug ............... 1066 „ 7? „

Summe . . 26 606 M. 88 Pf.

Davon ab die Ausgabe für angekaufte Rohstoffe ..... 18 624 „ 38 „
Summe . . 7 982 M. 50 Ps.

Davon ab die ausgezahlten Arbeitsauthcile der Zöglinge ... 2 2 59 „ 06 „
Mithiil Ueberschuß aus dem Arbeitsbetrieb einfchliehlich der auf

die Pcnsionskostcnder Zöglinge der Arbeiterabtheilung angerechneten^
des Arbeitswcrthes .................. 5 723 M. 44 Pf.

1U. Revisionen.

Die regleinentsiuäßige mcherordentliche Revision der Anstalt fand am 3. Oktober v. Is.
und die öffentliche Prüfung der Zöglinge in den Schulfächernund der Musik am 23. März cr. statt.

Ferner fand am 23. Mai eine Revision der Anstalt in: Beisein des Geheimen Ober¬
regierungsraths Dr. Schneider aus Berlin und des ProvinzialschulrathsHenning aus Coblenz statt.

11. Seamienuerfmml.

Am 3. August v. Is. starb nach 6jähriger Thätigkeit an hiesiger Anstalt der Oekonomie-
verwalter Schuh; zu seinem Nachfolger wurde, nachdem die Stelle 6 Wochen lang durch den
Sekrctariatsassistenten Meyer verschen worden war, der seitherige Materialienverwalter an der
ProuinziabArbeitsanstalt zu Vrauweiler, Kuttert ernannt und am 16. September a. pr. in sein
Amt eingeführt.

Der feit dem 1. Oktober 1888 commissarischangestellte Lehrer Froneberg wurde am
9- Mai definitiv angestellt.

Die Lehrerin E. Textor schied am 31. Mai freiwillig aus; in ihre Stelle wurde die
Schnlamtscandidatin M. Thiele aus Crefeld zur probeweise»Beschäftigungberufen.

Am 1. Oktober wurde der Werkmeister Ianscn in den Ruhestand versetzt und die
erledigte Werl meisterstelledem bisherigen Wärter und VürstenbindermeisterEnste commissarisch
übertragen.

12. Zacken.

Die Bauten beschränktensich hauptsächlichauf die gewöhnlichen Unterhaltuugsarbeiten.
Von sonstigenkleinerenbaulichen Ausführungen sind zu nennen: die Errichtung eines Schuppens
für Kohlmvorriithe, Beschaffung einer neuen kleinen Dampfwalze zur Förderung des Condensir-
wassers und Anlage eines Asphaltfußbodens in einem Theile der Seilerhalle.

13. Vermögens- nnd MnmizverlMnisse. ^

Nach der am Ende des Netriebsjahres erfolgten Aufnahme sind an Rohstoffen und
Waaren vorhanden für 16 258 M. 19 Pf. gegen 15191 M. 42 Pf. im Vorjahre.

Die Fincmzverhiiltnissesind folgende:

17'
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Titel, (kiiluahnit.
Nach dein

Etat.

Htach den
An¬

weisungen.

Mithin
gegen den Etat

mehr. weniger.

.6 ^.

VcmcltüülM.

i«.

i.
ii.

m.

IV.

VI.

5.
I!.

I.
II.

III.

IV.
V.

VI.

VII.
VIII.

IX.
X.

X!.

Bestand ........
Neste ........
Defekte ........
Zinsen von Kapitalien . . .
Ertrag aus der Lnndwirthschast
1 . Pensionen der Zöglinge der

Unterrichtsabtheilung . .
2. Desgleichen der Arbeiter-

nlitheilung ......
3. Kleiderkosten der Zöglinge

der Unterrichtsabtheilung .
Erlös aus dem Verlauf uon

Handarbeiten .....
I . NatirlicherAntheiloerIrren-

anstatt zu Düren an den
Ausgaben für die Benutzung
der Pumpstation ....

2. Sonstige Einnahmen (Erlös
aus Lumpen :c., Kostgeld)

Anschuß aus Prouinzialmitteln
Besonderer Abschnitt . . .

Summe
üierzu Oinnahine-Reste ans dem

Arbeitsbetrieb (Unteretat I!)

Summe der Soll-Einnahme

!,',

Ausgabe.
Vorschuß .......
Reste ........
Rechiumgüberichligungeu . .
Besoldungen ......
Beköstigung ......
Bekleidung, Lagerung, Bett¬

zeug :c ........
Reinigung .......
Mobilien und Utensilieu . .
1. Für Heizung «.....
2. Für Beleuchtung....
Krankenpflege ......
Kirchon- und Schulbedürfnisse,

Unterrichtsmittel «.Bibliothek
Bauliche Unterhaltung . . .
Instrultionsreisen . .
Antheil der Zöglinge am ge«

lieferten Arbeitswerth . .

Zu übertragen

3 10t!

4 300

2 500

8 000

7 800

2 500

«28 »1
75 580 -

104 780

354
7

774

4 83!)

3 584

8077

4 039

2 200

1 325
83 767
75 0K!

854
7

409

539

1084

77

«96
818?

75 016

3 106

3 760

300

XI

14

l83 987

4 086

I«« 073 47

86 373 59, 7 !6«!3U

79 207

36 774
35 000

9 500
2 600
2 040
4 700
2 500

400

1360
4 000
1 020

2 000-

13
1279

52
35 809
3? 197

9 500
2 60«
2 040
7 67«
2 691

400

1 360
4 708
1020

!!,',

95

13
1279

52

2 197

2 976
191

-".,

2 259 0!

101 894 75 108 608 96

708

!59l»<

965 <!^

7 6?9>23li 965zU2!
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Titel.

XII.

Ausgabe.

Uebertrag
Insgemein.......
Aefonderer Abschnitt (Abfüh¬

rung, des Kapitalvermögens
an den Allgemeinen Bau¬
fonds) .......

Snmme

Die Soll-Einnahme beträgt ,
„ „ Ausgabe „

Nolancirt.

Die Ist-Einnahme beträgt. .
„ „ Ausgabe

Älnch dem
<5tnt.

^___^
INI «94

2 «85

104 7«U-

^lach den
An

nieisungen.

>08 6U8 9<
44t?

?5<»!6!73

78

! 8« 073 147

188 073 M. 4? Pf.
1«8 073 „ 47 „

182 757 M. IN Pf.
188 078 „ 47 „

Mithin
gegen den Etat

mehr. weniger.

7 679 23
1 562

75 010 73

^,

84 258 49

805 02

905 02

83 293 47,

Veuierkungen

, Mithin Vorfchuß 5 316 M. 2« Pf.......

,2,« «, U. P,, >„,d l,..m U.,..«w. « «»,' «'° ^'8 Pst - «^ M' . Pst «,w,

75 «I« « 7. P< <«»p""7^77'7^^/«,''^., «„> d« «»,! >«d T.«Von dem Proumzmlzuschuß aä 83 ?d? .uc. ^i 4>,. "",.
1 M. 34 Pf.

14. Entlassene und deren Versorgung.

^m Berichtjahre sind 3? Blinde aus der Anstalt ausgeschieden, uud zwar 32 als aus-
gebildet, 3 wegen unheilbaren Krankheiten uud Seiler, 6 Bürstenmacher,

Nou deu als "gebildet entlassene,, w ^^^,^ ^^ ^ ^^^^ ^
5 Flechtarbeiter, 9 Handarbeiterinnen, 2 Äluftker uuo
höhere Schule. . .... ^ ^ ^„h^e besieht, auf 533 gestiegen.

Dadurch ist die Zahl der ,„ „ he lbare!. Krankheiten entlassen
Von diesen muhten ?0 "s blldm>gsunfah g do 'v ^ei fren.den Fa.nilie», zmn Theil

werden, 101 sind gestorbenund 24 in ^"^^^ ^^t. Die übrige» 338 sucheu

auf Kosten des UnterstützMlgsfoudsoder o f^ ,^^ ^b,.g,„ durch Ver-
in selbstständigerStelluug oder als ^«^ F^tiqkeiten ihr Fortkommen zu finden,
werthuug der in der Anstalt erworbenen "nM ^ „«ch ^stnngsföhigkeit und Gelegenheit,
der eine mit geringere,«, der andere '"" g^""' ^ ^ Sprachlehrer, 32 Musiklehrcr, Organisten

Von den als ausgebildet entlassenen N'w . v Flechtarbeiter, 116 Hand-
und Klauierstinuner, 6? Korbnmcher,23 Btustenm he 1o ^ ^^^^ ^^^^
«beiterinnen, 3 Kaufleute, 1 Uhrmacher, . vau ner uu ^ ^^^ ^^,^ ^^ ^

Es bestehen11 Werkstätten, m welchen «"^^ ^'.^ 2 Arbeiter,:. 21 Ent-
1 Werkstätte zu Köln mit 19 Arbeitern, 1 nnt 4, ^ " ^ '
lassene haben mit ihren Werkstätten einen Verkaufsladeu verbunden.
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Mit fast allen Entlassenen unterhalt die Anstalt eine rege Verbindung; sie besorgt ihnen
Stellen und Arbeitsaufträge, versieht sie mit Arbeitsrohstoffen, kauft ihre sonst nicht absetzbaren
Waaren an und unterstützt sie in Nothfällen mit Nath und That.

Das Tagebuch der mit uud im Iuteresse der Entlassenen gewechselten Briefe zeigt im
Äerichtjahr 3062 Nummern; in 204 Fällen haben die Entlassenen Arbeitsrohstoffe von der
Anstalt bezogen und in 78 Fällen ihre fönst nicht absetzbarenWaaren bezw. Arbeiten au die
Anstalt zum Verkaufe eingesandt.

35 Entlassene besuchten auf einen oder mehrere Tage die Anstalt, um sich Arbeitsauf¬
träge zu holen, neue Arbeitenzn erlernen, oder Nath und Hülfe in schwierigen Lebenslagenzu erhalten.

111 Blinde besuchte der Direktor bezw. dessen Vertreter in ihrer Heimath, um an Ort
und Stelle ihre Verhältnisse kennen zu lernen und für deren Fortkommen zu wirken.

Für vorgenannte Unterstützungszwccke wurden im Nerichtjahr 7066 M. 66 Pf. ver¬
wandt Außerdem leistete der „Verein zur Fürsorge für die Blinden der Nheinprovinz" zur
Einrichtung lind Unterhaltung der beiden von ihm zum Besten der Entlassenen in's Leben ge¬
rufenen Anstalten bedeutende Zuschüsse, nämlich für die Blindenwerkstättein Köln 7702 M. 91 Pf.
und für das im vorigen November eröffneteHeim für blinde Mädchen 4206 M. «0 Pf,

Das zinstragende Kapital des Unterstützungsfonds wurde um 17 562 M. 06 Pf. ver»
mehrt, und zwar dnrch ein Legat der zu Köln verstorbenen Wittwe KirchenrendantHittdorf im
Netrage von 2000 M,, durch ein Legat der zu Bonn verstorbenenEäcilia Openhoff im Betrage
von 7500 M., durch eine Schenkung des Vereins zur Fürsorge für die Entlassenen von 7500 M.
^ 478 M. 81 Pf., fowie durch Zuschlag von 83 M. 25 Pf. Zinsen zum Kapital.

Der Untcrstützungsfondshat damit eine Höhe von 119 779 M. 90 Pf. erreicht.

v. Irovinzial-Aebammenleyranstattzu Aöln.
1. Statistik der Anstalt.

Am 1. April 1890 waren vorhanden . . .
In 1890/91 kamen hinzu......
Mithin waren überhaupt aufgenommen . .
Von den 683 Schwangeren wurden ent'

bunden ........... 583
traten unentbunden aus ..... 66

Von den 609 Wöchnerinnen wurden entlassen
Es starben ...........

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31. März 1891

hinaus ............

Schwangere Wöchne¬
rinnen Kinder

Zahl
der

Geburten

Darunter
Zwillings-
Geburten

25
658

26
583

24
589 583 6

683 609 613

649
579

12
535

60

649

34

591

18

595

18
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aus

2. Heimat!,. Keligwn. LamilienvechiMmsse.
Von den aufgenommenen 683 Schwangeren waren:

dem RegierungsbezirkAachen 41 katholisch 543 uerheirathet 81
„ „ Coblenz . 16 evangelisch136 verwittwet 12
» „ Düsseldorf. 155 israelitisch 4 geschieden 3
„ „ Trier . . 2? ledig 587
„ Stadtbezirk Köln .... 374

den übrigen Bezirken des Re¬
gierungsbezirksKöln . . . . 47
anderen Bezirken . . . 23

Summe 683 683 683

3. Geburten.

Von den 589 Kindern wurden geboren:
lebend ........... 556
bei der Geburt sterbend ...... 16
vor der Geburt gestorben . . . . . 17

Summe 589
Hierunter befauden sich künstlich vollendeteGeburten 90.

4. Schülerinnen.
Der Lehrkursus begann am 3. November 1889 und endigte am 26. Juli 1890. Die

Prüfung der Schülerinnen durch die aus den Herren Geheimen Negierungs- und Mcdizinalrath
Dr. Schwartz, Polizei-Stadtpfysikus, Sanitätsrath I)r. Vanfelow, ÄnstaltsdirektorDr. Frank und
Assistenzarzt Dr. Veaucamp bestandenen Prüfungseommissionfand am 24. und 25. Juli 1890 statt.

Voil den geprüften Lchrtöchternwaren aus dem Regierungsbezirk
Aachen Coblenz Köln Düsseldorf Trier Summe

präsentirte Schülerinnen (auf Gemeindckosten) 2 8 1 9 20
Schülerinnen auf eigene Kosten .....4 1 3 3 8 19

Summe 6 9 4 3 1? 39
Hiervon bestanden das Examen mit: sehr gut: 10, gut: 11, genügend: 18.

5. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigten Speiseetat in 3 Klassenund zwar der
Schwangeren und Wöchnerinnen gegen Bezahlung in der von ihnen gewünschtenKlasse, der
Personen in Freistellen in der III. Klasse und der Schülerinnen in der II. Klasse.

Von den 683 Schwangeren waren:
15 Pensionäre I. Klasse mit zusammen 304 Verpflegungstagen

., „ „ 1919

., „ „ ?319
und 4 656 Freistellen

, in Freistelle
ganzen Dauer ihres

Aufenthalts mit zusammen. . . . 4 050 Tagen
"683^gegen Bezahlung an 9542 Pflegetagen und in Freistellen an 8706 Tagen

(einschließlich3300 laut Vertrag der Stadt Köln).

60 II.
483 III.

125 in der III.
während der <
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<». Gesundheitszustand.
id. Unter den Schiuangeren war der Gcsnndheitsznstand ein gnter. Außer leichten

Ertältuugslrankheiten, Magendann-Catarrhe» erkrankte eine Person im 9, Atonale an eronposer
Pnenuiouie, Dieselbe kam am 2. Tage der Erkrankung mit einem frühreifen Kinde nieder und
starb am 5, Tage.

!>. Auch der Gesundheitszustandnnter den Wöchnerinnenist ein guter zu uennen, znmal
wenn man bedenkt, daß die schwere» Gebmte» im Verhältniß zu dm normalen mit jedem Jahre
zunehmen.

Von den vorerwähnten 90 künstlich vollendeten Geburte» sind 4 Kaiserschnittezu erwähnen,
die bei absoluter Iudieatiun ausgeführt wurden. Die Mütter nud Kinder blieben am Leben

Die Ursache» der I l Sterbefnlle wareu vornehmlich: vernachlässigter Znstand bei drohender
Zerreißung der Gebärmutter, gerissene Gebärmutter, abgerissene Gebärmutter, acute Äuämic,
Eclamsic, vorgeschritteneSchwindsucht

Die Zahl dieser Sterbcfälle darf wohl als eine äußerst genüge bezeichnet werden, weil
zu berücksichtigen ist, daß viele Kranke, die bereits außerhalb der Anstalt behandelt wurden waren,
gebärend in die Anstalt gebracht wurden uud daß iu 90 Fällen Operationen vorgenommen
werden mußten.,

Eine schwere Infektion, welche auf Austcckuug bei der Geburt zurückzuführeuwäre, kam
nicht vor.

«. Der 'Gesundheitszustand der Kinder war im Allgemeinen ein günstiger. Hervor¬
zuheben ist, daß kein Kiud an Angcnblenuorrhöeerkrankte. Es ist dies nur darauf zurückzuführeu,
daß unmittelbar nach der Geburt trotz der sorgfältigstenReinigung der Augen anch noch die
Ercdü'scheProvlylaxe angewendet wurde.

Von den obcu verzeichneten60 todten Kindern betrafen 1? Aborte und todtfaule Früchte,
16 waren bei der Geburt abgestorben und wurden todt geboren, 2? Kinder starben nach der
Gebnrt, wovon zwei wegen mangelhafter Ernährung bei tiefer doppelseitiger Hasenscharte mit
Wolfsrachen, zwei in Folge von angeborener Lues, drei au Pncumonie, die anderen an Lebens-
fchwäche durch Frühreife oder schwere Entbindungen starben.

ck. Der Gesundheitszustandder Schülerinnen war ein recht guter.

7. Antisepsis.

Ueber das autiseptische Verfahren ist nichts Besonderes anzuführen. Es ist genau dasselbe
gebliebe»wie im vorhergehendenJahre.

8. Kevisimmt.

Die reglementsmäßige außerordentlicheRevision durch den Prouiuzialausschuß faud am
l9. September statt.

Ferner wurde die Anstalt noch zweimal Seitens des Landeüdircktorsbezw. seines Stell¬
vertreters einer Revision unterzogen.

!». Anjialtspersoml.

Ende Juni 1890 ist der Assistenzarzt Dr. Acancamv ausgeschieden und wurde die Stelle
uo», t. Juli 1890 ab dem AssistenzarztDr. Pelzer übertrage».

Die Oberhebamme Henn ist am 1.'.. Oktober 1890 ausgetreten uud an deren Stelle
wnrde die OberhebammeLatz eingestellt.



13?

Der Nendant von der Oelsnitz wurde an die Invalidität«- und Altersversicherungsanstalt
Rl)einprovinz abberufen und mit der coimnissarischen Verwaltung der Kassen- :c. Geschäfte vom
>9. Februar ab der Sekretariatsassistent Äteyer, vom 6. März 1891 ab der Nendant Schmitz
beauftragt.

1l). Bauwesen.

Die Bauten beschränkten sich ans die gewöhnlichen Untcrhaltuugsarbeiteu.

11. Acchnungswcsen.

Die Resultate des Finanzabschlussessind folgende:

Titel,

ll.

I.
1l.

III.

I.

II.
III.

^.. Zu Prämien und Unterstutzuugeu für Hebammen.

Einnahmt.

Bestand ........
»teste .........
Defekte ........
Zinsen u«n Kapitalien . . ,
Zuschuß zn Prämien und Bei¬

hülfen für Hebammen aus der
Staatskasse ......

Anschuß aus Prouinzialmittelu
für allgemeine Zwecke des
Hebammenwesens zur Verfü¬
gung d. Prouinzialausschusses

Summe

Nach dem
Ltat.

Ausgabe.
Vorschuft ........
Reste .........
Nechnungsberichtignngen, . -
Zu Prämien für die im Examen

am besten bestandenen Schüle¬
rinnen ........

Zn Unterstützungen f. Hebammen
Zn Unterstütznngen f. Hebammen

zu uerwenden auf Neschlnst
des Prouinzialnnsschusses. .

Summe

516

9Wl

700

7:'

Nach den
An¬

weisungen,

^/__H

2 146

150
1296

700

2 146

7'!

72

7Ü

»87

!«0

- 675

,,!

Gegen den Etat

mehr

1992

150
1167

675

1992

54

54

51 -

weniger

129

25

,.^

154

129

2l>

16

"

I54j1«I

Vemertungeu.

18
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L. Für die Hcbammenlehranstalt zu Köln.

Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen.

Gegen den Etat

mehr. wemger.
Vemertungeu.

».
o.
1.1

2

II.

III.

IV.

Bestand ........
Reste .........
Defekte ........
Beiträge zahlender Schülerinnen

aus der Provinz ....
Beitrage zahlender Schwangeren

und Kranken......
Außergewöhnliche Einnahmen u.

zur Abrundung.....
Zuschuß aus der Staatskasse in

Gemaßheit des 8- ^ des Do-
tationsgesetzes .....

Zuschuß aus Provinzialmitteln
Summe

22 W0

5 500

12?

4 972
29 730
«2 380

i,0

50

50
1

21918

8166

1998

4 972
40 285

7? 343

50
1

2 666

1 870

10 505
'!5, 15 094

5,0

75! 81 50

!5 0!3 23

«.

I.
II.

III.
IV.

V.
VI. 1

VII. l
2

VIII. 1
2

IX.
X. 1

Ausgabe.

Vorschuß ........
Neste .........
Nechnungsberichtigungen. . .
Zinsen und Pachte ....
Besoldungen und Lohne . , .
Beköstigung .......
Für Lagerung, Tisch- und Nett¬

wäsche, sowie zu Kleidungs-
stückenfür arme Schwangere,
Wöchnerinnen u. deren Kinder

Reinigung.......
Für Mobilien, Utensilien, Hand¬

werkszeug .......

Für ärztliches Instrumentarium
und das anatomische Cabinet

Für Heizung......
„ Beleuchtung .....

Für Arzneien......
„ Verbandstoffe, Desinfek¬
tionsmittel :c......

Für die Bibliothek ....
Für Unterhaltung der Gebäu-

lichkeiten .......
Zu übertragen

50
5

50
5

14 057
26 000

2 900
2 000

! 200

400
2 400
3 600

600

2 000
195

2100

5,0 13 922
26 536

2 042
1791

1200
7 500

425
6 353
5 08!
1 10?

3 757
194

2100

60
536 <!7

195

857
208

7 500

25
3 953
!481

507

175?

57 452 50 72 068 12 15 876 90 1261

^7

M

2«
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Titel. Ausgabe.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen

Gegen den Etat

inehr. weniger.
Bemerkungen.

XI.

Neb ertrag
Wasserconsum der Anstalt . .
Für Bestellung und Unterhaltung

des Anstaltsgartens . . .
Lxtraordinarium und unvorher¬

gesehene Ausgaben. . . .
Summe

57 452
750

200

8 927 50

5«,

62 380

72 068
715

198

4 360
77 343 2-!

15 876

433

!,<> 126l
84

26

16 310 16 l296 !«

15 013 2!!
Die Solleinnahme betragt . . 77 343 M. 23 Pf.
„ „ Ausgabe „ . . 77 343 „ 23 „

Nlllancirt.
Die Ist-Einnahme beträgt . . 7? 843 M. 23 Pf.

„ „ Ausgabe „ . . 77 0 54 „ 2b „
Mithin Bestand 288 M. 98 Pf.

Diesem Bestände steht eine Rest-Ausgabe gegen¬
über von 288 M. 98 Pf.

12. Unterstützungenvon Hebammen.

Von den in dem vorstehendenFinalabschlusseI aufgeführten 700 M. erhielten Unter¬
stützungen :

1 Hebamme 100 M., 2 je 75 M., 8 je 50 M., 1 ^ 25 M.
Der daselbst aufgeführte Fonds von 1296 M. 72 Pf. ist bis auf einen Betrag von

129 M. 18 Pf. an 56 Hebammen möglichst glcichmäfzig vertheilt worden.
Es entfielen auf 10 Hebammen des RegierungsbezirksAachen . . 200 M.

2 „ „ „ Koblenz .
12 „ „ „ Köln. .
12 „ „ ,, Düsseldorf
20 „ „ » Trier .

Summe 1167 M. 54 Pf.

13. HebamnlenZlachpriifungtn.

Hebammen-Nachprüfungen,an denen der Anstaltsdirektor theilgenommenhatte, fanden statt:
a,n 27. August 1890 in Wittlich,
„ 4. September „ „ Heinsberg,
., 9. „ „ „ Erkelenz,
„ 15. „ „ „ Elberfeld,
„17. „ „ „ Kirn,
„ 27. „ „ „ Rheinbach.

. 100 —

. 240 „ — „

. 240 ,/ — „

. 38? » 54 »

18"
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N. Movinzial-ArbeitsanstattMrauweiler.
1. KtatistiK der Anstalt.

«, Vclegsst ärke.
Die Belegstärkewar am

Detinirte Dem Ortsarmew iiand- und
männliche weibliche Summe uerband überwiesen Ortsarme Snmme

1. April 1890 .... 786 246 1032 11 34 107?
1. Mai „ 800 252 1052 4 32 1088
1. Juni „ 789 250 1039 7 28 1074
I. Juli 773 24? 1020 5 25 1050
1. August „ 750 243 993 2 28 1023
1. September „ 752 249 1001 4 28 1033
1. Oktober „ 741 248 989 6 33 1028
1. November ,^ 736 256 992 2 3? 1031
1. Dezember „ 718 25? 975 3 37 1015
1. Januar 1891 734 255 989 3 41 1033
1. Februar ,» 723 245 968 6 54 1028
1. März „ 708 246 954 11 5? 1022

31. März „ 704 238 942 8 52 1002

im Durchsch »it< 745 248 993 5 3? 1035
I! Männer
^ Weiber

Die in Colonne 4 aufgeführten Korrigcndcn wurden für Nechmmg des Ortsarmen-
verbandes Frcimcrsdorf verpflegt, weil ihre Dctcntionszeit abgelaufen war und die Entlassung
wegen Krankheit nicht erfolgen tonnte. Von den in Kolonne 5 aufgeführten Landarme,» wnrden
3 als Schreiber, einer als Begleiter bei den Fnhrtnechtcn, die anderen zu verschiedenen Arbeiten
in der Anstalt verwendet,

d. Zu- und Abgang.
Detinirte Dem Ortsarmen-

männliche weibliche Summe uerband überwiesen
1. Bestand am 1. April 1890 . 786 246 1032 11
2. Zugang ........ 642 200 842________ 28
3. Demnachwaren überhaupt auf-

Land- und
^ ,, SummeOrtsarme

34 1077
74 944

genommen ....... 1428 446 1874
4, Abgang ........ 7 24 208 932
5. Bestand am 31. März 1891 . 704 238 942

39
31

108
56
52

2021
1019
1002

Von den 8ud 1. d. 3, Colonne6
Aufgeführten bekannten sich:
zur katholifchenKonfession. . 948

„ evangelischenConfeffion . 472
„ jüdifchen Confesston . . ____ 8^

Summe 1428

c, Religion.

334 1282 24 81 138?
110 582 15 27 624

2 10 — — 10

446 1874 39 108 2021
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ä. Alter.
Hiervon waren „ ^ ^

Detinirte Dem Ortsarmen- Land-und
Miinner Weiber Summe uerbcmd übelwiesen Ortsnrme Summe

im Alter nnter 10 Jahren .314 .^ »^
„ „ über 1«! Jahre . . l425 445 1870 _____ 39_________W--------20)7

Ennnne 1428 ^46^18?4^^9^^^108_____ 2021

o. Hcimath resp. Ueberweisuug,

Nonden«nI)1.d.3,Col°nne3 aufgeführten 1874 Detinirten entfielen auf den Negie-
, . . das Fürstenthum

" ' Aachen Koblenz Kdln Düsseldorf Trier Wrkenfe.d Summe
Männliche. . . 213 19« 217 681 11? ^28
weibliche ... 61 35 115 _______193 ________42--------------- --------------^

Su.nme "274^ ^233^ ^332^^874______ 159-------------2-----------^Männer Weiber Sumnie

Hiervon waren gebürtig aus der Nheiuproviuz . . . . «40 308 1308
aus den übrigeu Provinzen :c. . 488 ^8 ^

und zwar: Westfalen 128, Prenhen 20, Pommern 16, Posen 9,
Schlesien 16, Brandenburg 19, Sachsen 27, Hestcn-
Nassan 98, Hannover 22, Schleswig-Holstein 5, den
Neichslanden 7, den freien Städten 6, anderen Staaten
191, unbestimmt 2. ------—--—?7^"^7Snmme 1428 446 1874

f. Dctcntionsgrund.

Von den «uti 1. d. 3, Lolonne 3 und 4 bezeichneten 1874 ->
29 ^ i9^; Detinirten waren detinirt ^ ^ 239 1355

wegen Landstreicherciund Bettelei ...... 63 25 88
„ Trunks, Müssiggangs, Arbeitsscheule ...... ^ ^ 375
„ gewerbsmäßigen Betriebs der Unzucht ..... ^ ^ ^

„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens. . ^--^^94^^

5 Wiederholte Detcntion.

Hiervon waren detinirt zum „, ,
zweiten dritten vierten fünften sechstensiebentenachten uud mewren Aale ^^^

männliche 262 163 116 90 60 55 77 249
weibliche 113 49____2 8 18 13 ___ N____ 1?--------------_-----------------------—^

Summe 375^12^144" 108 73 66 94 ^^ ^^^ ^^^

Den.nach beträgt die MÄfMgteit 62,<°/° 41,,°/° 56°/«
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K. Vorzeitiger Abgang.

Von den »üb 1. d. 4, Colonne3 und 4 aufgeführten 932 -4-
31 — 963 Abgängern Männer Weiber Summe

muhten in Irrenanstalten übergeführt werden .... 3 3 6
„ „ den Militärdienst eintreten...... ? — ?

sind entwichenans der Anstalt felbst ....... 1 — 1
von der Arbeit außerhalb der Anstalt. . 4N — 40
auf dein Transport an's Gericht ... — —

Summe 51 3 54
i. Sterbefalle.

Es starben an:
Lungenschwindsucht ............ 10 2 12
Lungenentzündung ............. 5 1 6
Lungenödem .............. 5 2 7
Marasmus ............... 2 — 2
Apoplexie ............... 3 1 4
Phtisispneumonum ............ 3 — 3
Schädelverlehung ............. 1 — 1
Paralyse ............... 1 — 1
Magcncarcinom ............. 1 — 1
Verunglückung ............... 1 — 1
Selbstmord . ..............____3^ — 3

Summe 35 6 41
Hiervon waren im Alter unter 20 Jahren...... 1 — 1

von 20 bis 40 Jahren ... 10 3 13
„ 40 „ 60 „ ... 19 1 20
„ über 60 Jahren . . .____5 2 7

Summe 35 6 41
Die Sterblichkeit betrug demnach im Verhältniß zur Bevölke¬

rung (1. d. 3, Colonne 6).............. 1,9 0,2 2,°

K. Lazarett).
Im Lazareth waren täglich durchschnittlich ...... 22 9 31

mithin im Verhältniß zur Durchschnittsbevölkerung(Colonne 6) . . 2,<> 0,9 3,°
Außer den in Lazarethpflege befindlichen .Kranken wurden in der Weibcrnbtheiluug uoch
täglich durchschnittlich7 Frauen an Syphilis im Revier behandelt. Ebenso erforderten bei den
Männern und Frauen viele Epileptischeim Revier ärztliche Ueberwachnng.

2. Sittliche Mldung.
«,. Unterricht.

Der Elementarunterricht der männlichen und weiblichenBevölkerung in den Disziplinen
der Volksschulenund zwar hauptsächlichim Lesen, Schreiben und Rechnen, sowie der Religions¬
unterricht haben keine Aenderung erlitten.
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K, Bestrafungen. Männer Weiber Summe

1. wegen Trägheit, Arbeitsverweigerung,schlechter oder nach¬
lässiger Arbeit :c .............. 813 435 1248

2. wegen Entziehung von der Arbeit und Aufsicht, wegen
Entweichungund Ausbruchsversuchs ....... 36 2 38

3. wegen Schmuggelei, Dicbstahls, Hehlerei, Betrugs, Unter-
schleifs :c ................. 33 26 59

4. wegen Zanks, Beschimpfung, körperlicher Mißhandlung
untereinander ............... 63 61 124

5. wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit, Ungehorsams,
Ruhestörung und Widersetzlichkeit:c.gegen Vorgesetzte . 214 199 413

6. wegen boshaften und muthwilligen Zerstören« uud Ver-
briugcus von Arbeitsstoffenund Gerathen ..... 23 1U 33

7. wegen Verletzung der Schnmhaftigkeit in Worte» und
Handlungen ............... 3 13 16

8. wegen falscherAnschuldigungen ......... 3 2 5

9. wegen hauspolizeiwidriger Handlungen im Allgemeinen . 91 41 132Summe 1279 789 2 068

Davon kommen:
auf Dctiuirte unter 16 Jahren......... 5 1 6
auf Detinirte über 16 Jahre.........___1274 78 8 2 06 2Summe 1279 789 2 068

und im Verhältniß zur Kopfstärkesud 1. 1). 3, Colonne 3 . . . 89,e°/» 176,9°/» 1 10,4«/»
«. Detentions-Verlängerungen.

Detentionsvcrlängernngen fanden statt bei ......... 212 175 38?
Demnach im Verhältniß zur Kesammtbevölkerungsud 1.1». 3, Eol. 1—3 14, »°/» 39,»°/» 20,, °/»

ä. Vorzeitige Entlassungen.

Es wurden vorzeitig entlassen .......... 28 6 34
Demnach im Verhältniß wie vor 8u,d o....... 2,°°/« 1,//» 1,»"/»

3. Verpflegung und Bekleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der von, Provinziallandtage
genehmigten Normaletats.

Die Zahl der Verpflegungstagebetragt 37? 689, die Ausgabe für Verpflegung113 417 M.
23 Pf., mithin pro Tag und Kopf 30,°» Pf.

Die Kosten der Bekleidung, Lagerung :c. beliesen sich auf 18 268 M. 09 Pf,, uud
demnachpro Kopf und Jahr der Durchschnittsbevülkerungauf 1? M. 65 Pf.

4. Arueitsuetneo und Watermlienverwaltnng.

Sämmtliche arbeitsfähige Häusliuge waren fortwährend, fognr wahrend des lange
anhaltenden strengen Winters, beschäftigt, so daß das Gesammt-Resultat des Ärbeitsbetnebes em
gutes genannt werden kann.
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Die wenig lohnende Arbeit der Anfertigung von Strohhülsen wurde im Mai 1890
eingestellt i eincstheils weil sie nicht einträglich genug war, anderntheils weil die Bevölkerung der
Anstalt auch in diesem Jahre abnahm nnd es schwer siel, die erforderlichen Arbeiter zu stellen.
Die hierdurch frei gewordenen Arbeiter wurden den anderen Arbeitszwcigen zugetheilt.

Im Febrnar 189! muhte die (5orset»äherei im Fraucnhause aufhören, da der bisherige
Arbeitgeber nicht mehr so viel zu thun hatte, daß er die ihm übcrwicscuen Arbeiterinnen ununter¬
brochen beschäftigen tonnte.

Hierfür wurde die Wäscherei für Private vergrößert, so daß ein Mangel au Arbeit nicht eintrat.
Von der Kesammtzahl der 377 689 Vcrpflcgungstage waren:
a. Beschäftigungstagc bei Männern.....229 234

Weibern 72 95

Summe 302189

d. Sonn- und Feiertage.........59 832
Die übrigen 15 668 VervflegungStage vertheilen sich auf:

Arbeitsunfähige mit.....1841 Tagen
Kranke „.....9678 „
Transporlaten „.....1451 „
Arrestanten „.....1804 „
Neu-Angekommene mit , . . . 894 „

Von den 229 234 Veschäftigungstagcn der Männer entfallen 87 972 Tage 8,4«/,, anf
Arbeiten für die eigene Verwaltung und Beamte und 141262 Tage —61,«"/« anf Arbeiten für
Fremde. Von den 72 955 Vcschäftigungstagen der Weiber kommen 26 764 Tage-^ 36,7"/« auf
Arbeiten für die eigene Verwaltung und Beamte und 46 191 Tage -- 63,g«/« auf Arbeiten für Fremde.

Der für sämmtliche Arbeiten aufgebrachte Vruttu-Arbcitsverdieust beträgt 171 552 M.
62 Pf. Der durchschnittliche Arbeitsverdienst eines Häuslings stellt sich daher, wenn die Lehrlinge,
Kranken. Arbeitsunfähigen, Transvortaten, Arrcslautcu:c. eingerechnet werden, auf 165 M. 75 Pf.
jährlich oder auf den Tag 45,!-. Pf.

Die wirklichen Arbeiter habeu an jeden, Veschäftignngstage durchschnittlich 70,4 Pf. auf¬
gebracht und vertheilt sich dieses Resultat auf die einzelnen Arbeitszwcige wie folgt:

Be¬ Arbeitslohn Ve- AlbciMoli»
schäfti¬ in pro Be¬ schäfti- pro Ne-
gung^
tage

Summe schaff
qungstag gUNgs-

tnne
Summe schnfti-

qungstag

Weber .... 16143 11 094 01 68,7 Bürstenmacher 24 234 16 238 28 6?,°
Buchbinder , . 12 452 8 179 70 65,? Ztrohhülsenirbeitcr 1399 895 06 64,°
Drucker . . . 2 02? 4 882 22 240,8 Mattenarbeiter . 96? 302 81 31„.
Schlosser . . . 2 742 2 738 46 99,» Tagelöhner . . 11280? 86170 88 76,4
Klempner . . . 1009 1344 32 133,2 Näherinnen . . 25 195 8 710 14 34,«
Schreiner . . . 3 676 3 583 0? 97,5 Corsetarbcitcrinueu 6 845 3 313 10 48,4

Drechsler . . . 12? 64 30 50,« Strickerinnen . . 1154 39? 45 34,4

Faßbinder . . . 48 55 34 115.8 Häklerinnen . . 1 574 604 48 38,4

Anstreicher. . . 404 312 01 77,2 Stickerinnen . . 538 244 04 45,4

Schneider . . . 9 383 7 993 29 85,2 Wäscherinnen nnd
Schuster . . . 7 292 5 852 36 80,-, Büglerinnen . 13 236 8 082 69 61,i
Sattler . . . 24? 371 71 150,5



Die den Korrigmden und Landarnien gewährten Arbcitsprämicn belicfcn sich auf
IN 096 M. 47 Pf., wovon 6922 M. 83 Pf, zur eigenen Verfügung überwiesenwurden, während
12173 M. 64 Pf. in den Sparfonds flössen. Aus dem letzteren wurden an 85? Entlassene
1317? M. 38 Pf. oder an jeden durchschnittlich 15 M. 38 Pf. gezahlt.

In der Materialien-Verwaltung ist besonders Bemerkenswerthesnicht vorgekommen.
Der Unischlag an Materialien und Fabrikaten belief sich auf rund 154 000 M. und

betrug der Werth des Lagers am Schlüsse des Etatsjahres 81 693 M. 32 Pf.
Das Vermögen der MaterialiemVerwaltuug wurde auf 68 000 M. erhöht und ein Ueber¬

schutz von 10136 M. 26 Pf. zum Hauptetat abgeführt.

5. OeKonomieoerumltnng.

a. Landwirthschaft und Viehstandnutzung.

Am Allgemeinen kann das verflosseneJahr für die Landwirthfchaftnicht als sehr günstig
bezeichnet werden. , . ^ ^ is ^

Im Ganzen wnrden für die Anstalt 26 I,a 91 ^ 69 ^ Ackerland bebant und erfolgte
die Bestellung dieser Ländercien nach dem genehmigtenKulturplan.

Der Ertrag von diesen Feldern ist nicht so groh gewesen, wie er hätte sein "mssen >md
kam dies hauptsachlichdaher, dah die neu ^gepachtete Grundfläche leme gunstige Ernte Ire rt.

Dies s Ackerland ist zwar Boden 1. Klasse, aber von den vorigen P^em.^hr vern ch-
lässigt. Es wurde zum größten Theil mit Kartoffeln bestellt Bei /"rmaler Wttterun hatt
hiermit die günstige Erndte erzielt werden müssen; da aber "' «°rlg°" » ^ ^Ä^
allgemein schlecht ausgefallen sind, so wurde auch hier nur em höchst mittelmäßiger Ertrag (halbe

^"^ °Ein Theil des Weizens hatte sich durch anhaltenden Regen vor der Blüthe schon gelegt
und beeniflukte damit die Erndte auf nachtheiligeWeise. ., ^

<»,,„ di.En,w »«.»,,«««,, <«°,m,I°- ,„.d c«stB«,« »>«» "" "".ch,>o. w°rd.„.
Aus der Baumschulewurden im Ganzen:

6333 Baume, und zwar
6042 Obstbäume
234 Wild- resp. Allecbciume und

außerdem noch 4886 Strä!^ im Gesammtbetrage von 3734 M. 88 Pf.

^' Unter den Obstbäumenbefanden sich 5490 »welche gem^ »l-
«nsschusses von. 17./18. Dezen.ber 1889 der Gememde Nemagen zn dem medngen preise
50 Pf. pro Stück abgelassenwurden. s^i^mmd trotzdem der sehr strenge Winter

Die Ergebnisseder Viehstandsnutzungsind befriedigend,trotzvem
mancherleiSchwierigkeitenhervorrief. ^ angekauft und ebenfo

Es wnrden 22 frischmelkende Kühe zum P^ "°" '^ staust.
«iele Kühe, nachdemsie abgemolken und gemästetwaren r - ^.^.^ ^^^ .^ ^^

Es ergiebt dieses eineu Verlust °°" ca. 46 I. r > frischmelkenden Viehs
hoher als der im Etat vorgesehene,aber durch die ungünstigen ^rei,e
"'cht zu vermeiden gewesen. 19
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Der Erlös aus dem Verkauf der Milch und Butter war befriedigend.
Im Anfang des Jahres war der Absatz an Milch recht schwach, da durch die verringerte

Kopfzahl der Häuslinge gegen früher nur wenig Milch für die eigene Küche verkauft wurde. Es
muhte daher der Vutterbereitung ein größeres Augenmerk zugewendet werden. Die Nutter-
gewinnung auf die ursprüngliche Weise (Abrahmung der sauren Milch) ergab schlechte Nefultate
und wurden daher die Utensilien zur Gewinnung von Butter aus süßer Milch (Süßrahmbutter)
beschasst.

Der Erfolg diefer Beschaffung zeigte sich bald als ein günstiger und dürfte es diefer
Maßregel zuzuschreiben sein, daß die mißlichen Ergebnisseder ersten Monate auf das ganze Jahr
ohne merkbaren Einflnh gebliebensind.

Die Schweinezuchtresp, der Verkauf der gemästetenSchweine brachte etwas mehr, wie
die im Etat vorgeseheneSumme auf.

An Stelle des wegen Dienstunfähigkeitdurch Rheumatismus im März 1890 verkauften
Pferdes wurde in diesem Etatsjahre ein nenes Pferd zum Preise von 1200 M, angekauft.

Da mit den vorhandenenPferden die Arbeiten auf dem Anstaltsackernicht alle bewältigt
werden konnten, wurden 2 Arbeitsochfen im August 1890 zum Preise von 911 M beschafft,
welche, nachdem sie die Arbeit verrichtet hatten und gemästet waren, im Februar 1891 für
102? M. 44 Pf. wieder verkauft wurden.

d. Gasfabrik.
Es wurden vergast 520 000 Kx Kohlen.
Aus denselbenwurden gewonnen:

1. 152 096 edin oder 29,«°/« Leuchtgas,
2. 227 565 Kx oder 43,8°/« Cokes und
3. 24131 „ „ 4,«°/» Theer.

Obgleichdiese Ergebnisseals sehr befriedigendebezeichnet werden müssen, war jedoch der
Kohlenpreis ein aborm höherer, nämlich 194 M. 42 Pf. pro 10 000 K^.

Die Gesmmntkostendes Gases beliefen sich, wenn man nicht die Gescnnmtausgabm für
Kohlen, fondern nur den Geldwerth der wirklich im Gtatsjahr vergasten Kohlen in Betracht zieht,
auf rund 10 560 M., was einem Ginheitspreis des Gases von rund 7 Pf. entfpricht.

Wäre im Etatsjahre 1890/91 noch der frühere, niedrigere, im Etat ausgeworfene
Kohlenpreis von 120 M. in Kraft gewesen,so würden die Gefammtkostendes Gafes rund 7600 M.
und der Einheitspreis etwa 5 Pf. oder 0,« Pf. weniger wie im Etat angegeben, betragen haben.

Die durch die fehr erhebliche Kohlenpreiserhöhungvon über 60°/« entstandeneGaspreis¬
erhöhung hat 7—5 --- 2 Pf. oder 40°/« betragen.

Gegenüber dem Etatsfatz von 5,» Pf. ist dagegen nur eine Erhöhung von 1,, Pf. oder
rund 18°/« eingetreten.

c Mühlenbetrieb.
Es wurden zur Mühle gegeben:

309 290 K^ Roggen,
188 800 „ Weizen.

Hieraus wurden gewonnen:
55 200 Kss Noggenvorschußmehl,

160 806 „ gewöhnlichesRoggenmehl,
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3« 900 Kx Roggenschrot,
113 290 „ Weizenvorschußmehl,
30 200 „ gewöhnlichesWeizenmehl,
8 501 „ Grindmehl und

82 585 „ Kleien.

Der Umschlag an Getreide und Mehl erreichtendie Höhe von 101125 M. 71 Pf.
Das Vermögen des Mühlenbetriebes wurde um 200 M. vergrößert und betrug am

Schlüsse des Etatsjahrcs 5400 M.
Der erzielte Ueberschuß belief sich auf 8102 M. 88 Pf.
Die Hauptabsatzquellenfür das Vorschußmehlund den Noggenschrotbilden die Pro-

vinzial-Irrenanstalten zu Grafenberg und Düreu. Auch an die übrigen Provinzialinstitute wird
Weizenvorfchußmehlin geringeren Quantitäten versandt.

Die diesseitigen Mühleneinrichtungenermöglichen es nicht, ein so gutes Vorschußinehl zu
erzielen,wie es im Handel vorkommt; auch muß der Prozentsatz an Vorschußmehl ziemlich hoch ange¬
setzt werden, da sonst das entstehendeMehl geringerer Qualität nicht alle verwerthetwerden kann.

Die Kleien sind als Futtermittel im vorigen Jahre sehr gesucht gewesen.

L. Dauliche Angelegenheiten.

Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden, mit
Ausnahme der Dachdeckerarbeiten,welche einem Dachdeckermeister übertragen waren, durch die
eigenen Veamtcn und Häuslinge ausgeführt.

Außer kleinerenReparaturen in den Dienstwohnungender Beamten, welche sich auf den
Anstrich, die Tapeziernng, Fußböden, Thüren uud Fenster :c. erstreckten, muhte ein Dienst¬
wohnungsgebäudemit einem Kostenaufwandvon ca. 1000 M. neu gedeckt werden.

Der im Jahre 1889/90 nicht ganz vollendete Anstrichder äußeren Oebäudefrontenwurde
fortgesetzt und außerdem die Gebäudefronten um den Mittelhof neu mit Oelfarbe angestrichen.

In einein Flur vor der Buchbinderei und im ganzen Speisesaal wurde der sehr schad¬
hafte Fuhbodenbelag entfernt und hierfür ein Thonplattcnbelag hergestellt.

Das Gebäude des Feldthores muhte neu eingedeckt werden. Auf dem Oekonomiehofe
befand sich ein alter baufälliger Schuppen, der in seiner zeitigen Gestalt zu Nichts gebraucht
werden konnte. Derselbe wurde abgebrochen und an seiner Stelle ein massives Gebäude mit vier
Räumen aufgeführt, von welchen ein Raum als sogenannteFütteret für den Kuhstall, zwei Räume
für Aufbewahrung von Fahrzeugen und ein Raum als Schweinestallhergerichtetwurden.

Das Gebäude konnte wegen des eintretenden Frostwetters nicht ganz fertig gestellt werden.
Ein Theil des Oekonomiehofes,namentlich der Theil vor dem neu erbauten Schuppen,

wurde neu gepflastert.
Am Fraueuhause wurden die Abfallröhren gründlich revarirt und in zweckmäßigerer

Weise angelegt.
Die Reparaturen erstrecktensich auf fämmtliche Gebäude und deren Räume in der

gründlichstenWeise, so daß der Zustand der Gebäude im Allgemeinen als ein sehr guter be¬
zeichnet werden kann.

19*
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7. Vermögens- und Mnanzuerhültnisse.
An dem Inunobilar-Vennügen der Anstalt fand eine Veränderung nicht statt.
Die Finanzergebnisscwaren folgende:

Titel. Einnahme.
Nachdem N°chden^ An-

Gtat. .,
Weisungen.

Gegen '

mehr.

>en Gtat

weniger. Bemerkungen.

^ °f. ^ ^f ^ ^- .F ^f.

^., >.
1i. — 167 08 167 <!! —
«. — -
I. 240- 180 — — 60

II. l. Verpflegung der Land- und
3 700- - 0 487 , , 2 787 , > — —

2. Verpflegung der dem Orts-
armenverband Freimersdorf
überwiesenen Häuslinge . 2 650- 1457 ^!! — — 1192 ^!

III. 1. Ueberschuß aus der Land-
wirthschaft und Viehstands-

20 30N -- 17 604 35 — — 2 635 «!i,
2. Ueberschußaus dem Mühleu- »

4100' - 8102 ,'U! 4002 ,^ ^.
3. Für die Mittngübetöstigung

der Militnirwache , , . 2 570- - 2 915 7,1 315 7,1 — —
4. Aus dem VerkaufuonVrud :c.

an Anstllltsl>eamte?c. . . 9 800- - 12 685 33 2 885 3^! ^_ —
IV. 1. Ueberschußaus dem Arbeits¬

verdienst der Häuslinge 117 820- - 180 464 UV 12 644 07 — —
2. Ueberschußaus der Materi»-

lienuerwaltung .... 11 «00 - - 10186 3<i — — 863 7!
V. Außergewöhnliche Einnahmen. 4 020 - - 6 580 '.'^ 2 560 7>! —

VI. Zuschuß zur Unterhaltung der
Anstalt...... 190 000 - 122 898 !',/ — — 6? 101 33

Summe 366 200 - -319 788 !«j 25 392 42 71853 !>'.!

46 461 I«!

Linnahme-Neste des.Hauptetats — - 471 !,V
Ginnahme-Nestedes Unteretats:

II. Arbeitsbetrieb.... — - - 2 426 V7
N. Materialienverwaltuug .

Total
~ 2 859 7:>

325 196 !,,

Ausgabe. ^

H.. — - 4 272 ,! 4 272 )>
Ij. Reste ........ — — —
l^.
I. Zinsen und Pachte .... — - .- _ _

II. Besoldungen, Löhne, Pensionen
und Unterstützungen . . .

Zu übertragen

118 704 5 > 115 113 !:' — 8 591 ,,'!
118 704^5 1119 385j !3> 42?2> >!^ 3 59lj ,,^
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Titel,

III,

IV.

V,
VI,

VII,

VIII.
IX.
X.

XI.

Ausgabt.

Nebeitrag

In. Für die Speisung der
Häuslinge .....

Id. Für die Speisung der
Mlitairwllche . . .

2. Kosten des Brodes für
die Beamten :e. . . .

1. Für Nekleidungsgegenstände
2. Für Lagelungc,gessenstnnde.
Reinigung .......
Vtobilien und Utensilien für

den allgemeinenWirthschafts-
betrieb .......

1. Für Heizung, Roststäbe :c.
2. Für Beleuchtung....
Krankenpflege ......
Kirchen- und Schulbedürfnisse
Unterhaltung der Gebäude
Insgemein.......

Summe

1. Die Soll-Einnahme beträgt
2. Die SollNusgabe beträgt.

Valancirt.

3. Die Ist-Einnahme beträgt.
4. Die Ist-Ausgabe beträgt .

Mithin Vorschuß
Diesen, Vorschusse stehen gegen¬

über !
Einnahme-Reste ausdemHnupt-

etat .......
Desgl. aus Unteretat U (Ar¬

beitsbetrieb) .....
Desgl. aus Unteretat V (Ma-

terialvcrwaltung) , . . -

Nach dem
Etat.

Nach den
An>

Weisungen,

II« 704 50 119 885

149 870

38 000
8 500
5 600

7 000
12 500
«130
4 0U0
2 385

10 775
8 035 1,0

866 200

325 496 9
325 496 9,

319 738
325 496

471

2 426

2 859

s>7

'.:'

72

129 017

15 205
3 062
4 442

6 927
17 271

7 407 82
1914 94
2 863

10 ?74^98>
7 724 41

83

7!!

325 496!9l

>?58 ,0l

;758 0!

Gegen den Etat

mehr.

4 272 01

4 771
1277

IN 321 12

weniger.

8 591

20 352

17 794
5437
1357

72

2 085 06
2189

— 02
311 09

18

21

88

51 024121

40 7N3!N9

Bewertungen.

„ >> l.ll«., .in^ Ausallbe von 366 200 M. oder ??,« Pf.
Während der Etat für 1'" ^"s"' "^ ^ v,., ^35 Insassen 325 496 M.

pro Kopf und Tag vorsah, wurden bei der Durchfchmttsza)
91 Pf. oder pro Kopf und Tag 86,2 Pf-,^""'/' ..,2 898 M. 6? Pf. entfielen auf den

Von dem Zuschuß aus ProvinzmlmMeln von 1.28^8

Kopf und Tag der Durchfchnittsbevölkerung32,5 Pf. ^,^ufassen:
Das Endergebniß der Noch'mng^e l^ s^ck d^ ^ ^ ^^ ^ ^^ ^
Die Unterhaltung eines ^n Hauslmgs ^ ^ ^ ,^ ^

Hiervon wurden durch die eigenen Einnahmen
Provinzialmitteln ein Zuschuß von 32,. Pf. M Tag geleistet
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8. Anstaltspersonai.

Die durch den Tod des Pastor Auler erledigte Stelle des evangelischen Anstaltsgeistlichcn
wurde zunächst auftragsweise und dann definitiv auf Lebenszeit den, Predigtamts-Canditaten
Jakob van de Loo übertragen. Die feierliche Einführung desselben in sein Amt fand am
12. April 1891 durch de» Superintendenten Dr. Bartelheim und den zuständigen Dezer¬
nenten statt.

Der Materialien-Verwalter Kuttert wurde am 15. September 1890 als Oekonomie-Verwalter
an die Blindenanstalt in Düren versetzt und dein Vürcaugehülfen Strunck vom 1. Februar 1891
ab die qu. Stelle commissarischübertragen, nachdem er dieselbe vom 15, September 1890 bis
1. Februar 1891 verwaltet hatte.

Sekretär Mingers starb am 19. Januar 1891. In die hierdurch erledigte Sekretärstelle
wurde der Militaranwärter Hanse,: probeweiseberufe,,.

Die durch die Beförderung des p. Strunck zum Materialien-Verwalter frei gewordene
Büreaugehülfenstellewurde am 22. September 1890 dem Vürcaugehülfen Wilhelm von der OItz
aus Köln übertragen.

Der Feldwirthschaftsmeister Schwitz wurde in Folge seines Alters und andaueruder
Krankheit am 1. Juni 1890 penstonirt. Die Geschäftedesselben wurden dem bisherigen Garten-
meistcr Müller mit übertragen und ihm auf andere Weife Erleichterung in dem Gefammt-
dienst verschafft.

Ferner traten in Folge Alters und Kränklichkeit nm 1. November1890 in den Ruhestand:
der SchreinermeisterLeick,
der Aufseher Becker und
die Aufseherin Kühn.

Der seit dem 1. Mai 1889 auf Probe angenommene Auffehcr Schwitz schied am
1. Mai 1890 wegen Ungeeignetheitwieder aus.

Ebenso wurde der am 1. Mai 1890 auf Probe angenommeneAufseher Schulz wegen
Uubrauchbarteit am 31. Januar 1891 wieder entlassen.

Die Aufseherin Schauf fchied am 1. Juli 1890 freiwillig aus. An deren Stelle wurde
zunächst die Aufseherin Groffot eingestellt,die aber wieder austrat. Ihr folgte die am 15. September
1890 eingetretene Aufseherin Ebenau am 31. Januar 1891.

In die durch die Pensionirung resp. Ausscheidenvon Beamten frei gewordenen Stellen
wurden folgende Personen, zunächst probeweifeangenommen:

Schreinermcister Heinrich Fahbender am 1. Oktober 1890,
Aufseher Vincenz Schmitz und
Aufseher Heinrich Rüschenschmidt am 1. Dezember 1890,
Aufseher Hugo Fluche am 4. Februar 1891,
Aufseherin Lina Nombach am 16. Oktober 1890
Aufseherin Wwe. Bertha Sobottka am 1. Februar 1891.

Von den aus Anstaltsfonds unterstütztenVeamtmwittwen ist die Wittwe des Aufsehers
Richter am 17. Februar 1891 gestorben.

Es kamen im Jahre 1890/91 bei den Unterbeamten im Ganzen 966 Krankheitstage uor
und .nutzte,, hierfür durchschmttkch 1 bis 2 Hülfsaufseher angenommen werden.
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9. Verschiedenes.

Am 23. Mai 1890 erfolgte die vorgeschriebeneaußerordentlicheRevision der Anstalt
durch den Prouinzialausschuß im Beisein des Herrn Oberpräsidentender Rheinprovinz.

Unvermuthet fand eine Revision der Anstalt am 19. März 1891 durch den betreffenden
Dezernenten statt.

. . 138 52 106 79 301 131 435
. 76 28 70 2? 146 55 201

fge-
. 214 80 236 106 450 186 636
. 100 20 79 32 179 52 231

?. ^landarmenyauszu Mer.
1. Statistik.

Die Bevölkerung der Anstalt betrug durchschnittlich 405 Köpfe und zwar:
Landarme .... 181 Personen
Ortsarme .... 224

Zusammen 405 Personen.
Im Einzelnen wurden verpflegt:

Landarme. Ortsarme. Im Ganzen. Summe.
Männer Weiber Männer Weiber Männer Weiber

Bestand am 1. April 1890 . .
Im Laufe des Jahres kamen zu
Demnach waren überhaupt aufge¬

nommen ......
Abgang im Laufe des Jahres
Bestand am 31. März 1891 ... 114 60 15? 74 271 134 405

Unter diesen 405 Anstalts-Insassen befanden sich:
44 Epileptiker,
13 Taubstumme,
21 Blinde und

2 Geistesschwache.
Es bekannten sich:

a. zur katholischen Religion . . 326 Personen
d. „ evangelischen „ . . 79 „
o. „ jüdischen „ . — „

Summe 405 Personen.
Die Ursachender Aufnahme waren:

Greifenalter, Blindheit, Augenkrankheit, ^nner Weiber Summe
Epilepsie:c .......... 68 30 98

Wunden, Geschwüre,Krebs, Knochenfraß.4 ^- 4
Gicht, Rheumatismus, Diarrhöe, Darm¬

entzündung .........""
Venerie .....°......____^___ 4_______5^

Zu übertragen 73 34 10?
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Miinner Weiber Summe
Uebertrag 73 34 107

Kratze, Ausschlag ........ 4 — 4
Wassersucht ..........
Lähmung, Verkrüppelimg ..... 29 3 32
Skrofeln ........... 2 1 3
Ncrvcnfieber, Lungenentzündung , , . . — — —
Vrustkrankheit,Katarrhe ...... 32 5 37
Körperliche Entkräftung ...... 2 4 6

Summe 152 49 201
Die Ursachen des Abgangs waren:

Tod ......... 68 Personen
Entlassung resp. Beurlaubung . 100 „
Eigenmächtiger Austritt ... 40 „
Besserung resp. Heilung ... 13
Ueberwcisungin andere Anstalten 10

Summe 231 Personen.
Der allgemeine Gesundheitszustandwährend des Berichtsjahres war ein recht guter und

müssen namentlich im letzten Vierteljahre im Vergleich zu der großen Sterblichkeit unter der
städtische,! Bevölkerung die Verhältnisse in der Anstalt als günstig bezeichnet werden. Es ist dies
von um so größerer Bedeutung, als die Häuslinge in der Mehrheit altersschwache und abgelebte
Leute sind. Nur der geregelten Lebensweiseund einer einfachen,fchmackhaften und ausreichenden
Kost, der anhaltenden Pflege und Reinlichkeitist diese erfreulicheThatsache zuzuschreiben.

An größeren Operationen wurden vorgenommen: eine Oberschcntelampntation, eine
Phimoscoperation, eine Unterschenkelstreckung,die theilwcise Entfernung einer Brust und die
Operation einer Thränensackfistel.

Von den durchschnittlich verpflegte» 405 Personen starben 68, also 16,?"/« gegen 18«/«
des Vorjahres.

2. Kirchen- und Schulwesen.

Für die religiösen Bedürfnisse der Anstaltsiusassen war in ausreichender Weise gesorgt.

3. OeKonomieverumltung.

Die Verpflegung der Häuslinge kann in jeder Beziehung als eine gute bezeichnetwerden.
Von den im Berichtjahre in der Anstalt verpflegten Personen waren:

Männer Weiber Summe
Landarme 214 80 294
Ortsarme 236 106 342

Zahl der Verpflcgungstage für Landarme 66 288
„ Ortsarme 80 212

Summe 146 500^Verpflegu»gstage.
Es entfallen hiernach bei einer wirklichen Gesammtausgabe für die Anstalt von

122 159 M. 74 Pf. auf den Kopf und Tag 83,< Pf. '
Der Viehstand der Anstalt betrug 7 Kühe und 15—1? Schweine.
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4. Arbeitsbetrieb.

In den Werkstätten — Schusterei, Schneiderei, Näherei, Strickerei, Spinnerei, Leine¬
webern, Strohmattcnfabrik, Korbflechtern, Stuhlflcchterei und Vcmdclfchuhmachcrei — wurde cm
Arbeitsverdienst von 4904 M. 16 Pf. erzielt, woran ca. 90 regelmäßig beschäftigtePersonen
Theil hatten, fo dah sich der erzielte Arbeitsverdienstpro Kopf und Jahr auf rund 54,49 M. oder
rund 18 Pf. pro Arbeitstag stellt. Außerdem ist durch die Beschäftigungvon ca. 15 Häuslingen
außerhalb der Fabriken — Lohkuchenanfertiguug,Reinigen von Kaffee:c. :c., Beschäftigung ein¬
zelner Personen bei Privaten — noch eine Einnahme von 548 M. 75 Pf. erzielt worden. Von
dem Gesammtarbeitsverdienstehaben die Häuslinge als Verdienstantheil erhalten 930 M. 71 Pf.

Neben diefen voraufgeführteu Personen wurden noch ca. 140 Perfonen mit Haus- und
Gartenarbeit beschäftigt. Die Remuneration dieser Personen geschah aus Titel II, pos. 20.

Der Gcsammtüberschußdes Arbeitsbetriebcs beträgt 6073 M. 91 Pf., welcher als ganz
befriedigendzu betrachten ist.

5. Smlüche Unterhaltung.

An baulichen Arbeiten wurden ausgeführt: größere Dachreparaturen, Umlegung eines
Nürgersteiges an der Brückcnstraße(vor dem Hause Nr. 27), Aufstellungvon Abschluhgitternin
der epileptischen Abtheilung, Erneuern des Fcnstercmstriches im Weil'crhause, sowie das Ausweißen
der Stuben und Eorridors in den sämmtlichenGebäuden der Anstalt einschließlich der Herstellung
von Oelfarbenwandsuckel.

tl. Mrmögcns- und LinanzoeriMuisse.
Das zur Zeit für die Anstalt bei der Landcsbank der Nhcinurouinz rentbar angelegte

Vermögen beträgt .................. 24660 M. 69 Pf.
Dazu Ueberschuß aus dem Jahre 1890/91 ........ 12179 „ 36 „

macht 36 840 M. 05 Pf.
wozu »och der eiserne Bestand von 12 000 M. tritt.

Das Resultat des Finalavschlusses.im Berichtsjahre ist Folgendes:

Titel. Einnahme.
Nach dem

Ltat.

^ <5

Nach den
Anweisungen.

Gegen l

mehr.
^ 4>

>en Etat

weniger.

^. Bestand ...........

800
3100

56145
67 610

4 000
445

—

10 777
1222

38
1259
5 038

65 396
55 781

6 073
760

47 250

60
40
52
33
67
10
70
91
8?

10 777
1222

33
459

1933
9 251

2 073
315

47 250

60
40
52
33
6?
IN

91
8?

11828

ü. —
6.
I.

—

II.
III

Ueberschuß aus der Land- und Viehw irthschnft .
—

IV 30

V.
VI

Ferner zurückgegebenes Depositum zum Anlauf

Summe der Einnahmen

—

132 100 193 589 10 73 317 4N 11 828 30

61489 10,

20

'
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Titel Ausgabt.
Nach dem

Etat

^ 4

Nach den
Anweisungen

Gegen den Etat

mehr

^« A
wemger

I.
It.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

Vorschuß .............
Reste ...............
Rechnungsberichtigungen ........
Zinsen, welche dem Kapital zugefügt sind . . .
Besoldung .............
Speisung .............
Bekleidung .............
Reinigung .............
Mobilien ic.............
Heizung und Beleuchtung ........
Krankenpflege ............
Kirchen- :c. Bedürfnisse .........
Bauliche Unterhaltung.........
Insgemein.............
Ankauf des uon PorcmbÄn'schen Hauses (siehe

Titel VI. der Einnahmen).......
Summe der Ausgabe«

2« 308
63 000
12 000
2 15,0
1 600
6 150
1650

81U
4 000

14 482

230
456

25 564
60 035
11906
2 106
1380
7 555
I 752

808
4163
5 210

47 250

230
456

1 405
l02

163

47 250

743
2 061

3
43

219

1

9 221

132 100

Die Ist-Einnahme betragt .
„ Ist-Ausgabe „ .

Mithin Ueberschuß
Hiervon ab Bestand und Rest-

Einnahme aus 1889/90 .
Bleibt Ueberschuß

Hierzu Rest-Linnahme uon .

193 277 M. 39 Pf.
,69 409 „ 74 „

23 867 M, 65 Pf.

12 000 „ — „

1l 86? M. 65 Pf.
311 „ 71 „

169 409 74 19 607 92 12 298 18

46
62
88
42
7?

54

49

37 309 74 —

Mithin Sollüberschuft12 179 M, 36 Pf.

7. Verschiedenes.

Am 19. September des Berichtjahres fand eine unuermuthete Revision der Kasse und
der Anstalt durch den Landesdirektor statt.

Ani 1. Oktober verlieh der evangelischeAnstaltspfarrcr Bauer Trier und wnrde die
Stelle eines Hausgeistlichenzunächstdurch den evanglischenPfarrer Mayer versehen.

Die bisherigen beiden Hausärzte Dr. Dollmann und Dr. Roller wurden wegen geplanter
auderweiter Regelung der Verwaltung und Leitung des Landarmenhauses von ihrem Dienstver-
hältnih zur Anstalt entbunden und trat vorläufig an Stelle dieser beiden Aerzte der KreisphrMus
I)r. Grisar.

Im letzten Viertel des Berichtjahres wurden mit dem Koch'schenTubertulin Heilvcrsuche
an hierzu geeigneten Kranken angestellt. Leider konnten die Erfolge als günstige nicht bezeichnet
werden. Von ? Personen, bei welchen die Koch'schen Einspritzungen unter den nothwendigen
Vorsichtsmaßregeln gemacht wurden, zeigten nur 2 eine merkliche Besserung, indem sich die
Krankheitserschcinungenan der Lunge besserten und Appetit und Kräftezustand sich steigerten; bei
den anderen Kranken war eine wahrnehmbare Besserung nicht zu constatiren und wurden deshalb
weitere Kurversucheeinstweilennicht in ehr gemacht.
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<5. Jütsorge für Opileptische.
1. Anstalten für Epileptische.

Im Jahre 1883 wurde» seitens der Provinzialuerwaltung der Rheinprovinz mit den Ge¬
nossenschaften der Alexianerbrüder in Aachen und den Schwestern vom heiligen Kreuz im Kloster
zu Rath bei Düsseldorf Verträge abgeschlossen, wonach sie sich verpflichteten,diejenigen katholischen
männlichen bezw. weiblichen epileptischenKranken, welche die Provinzialverwaltung ihren
Anstalten überweise,in vollständigePflege zu nehmen und den zugewiesenen Kranken innerhalb
der Grenzen, welche durch die bürgerlicheStelluug derselben als unterstützungsbedürftigeArme
gezogensind, alles zu leisten, was zu deren körperlichen Unterhaltung und Verpflegung sowie zu
ihrer geistigen Ausbildung und Förderung nöthig ist, sodann denselben die nöthige ärztlicheBe¬
handlung, Medikamente und Bäder, die im Hause verabreicht werden können, Seelforge und
Religionsunterricht, Schulunterricht bis zum vollendete!» 14. Lebensjahre — soweit derselbe
erforderlich ist — und endlich Anweisung sowie Beschäftigung in irgend einer Hantinmg zu geben.

Ferner wurde damals mit dem Vorstande der Anstalt Bethel bei Bielefeld ein Abkommen
getroffen, wonach die evangelifchen Epileptiker beiderlei Geschlechts aus der Nheinvrovinz
daselbst Aufnahme finden.

Weiter werden seit Mai 1886 männliche und seit Mai 1890 weibliche Epileptiker
ohne Unterschied der Confession — deren Zustand nach ärztlichemGutachteu eine wesent¬
liche Besserung nicht mehr erwarten läßt — in die frühere Irrenanstalt im Landarmenhausezu
Trier aufgenommen.

2. SelegstiirKe.
Land-

Aachen Rath armenhaus Nethel Summe
Bestand am 1. April 1890 . . . 102 79 40 20? 428
Zugang iu 1890/91..... 29 13 16 33 91
Abgang in 1890/91..... 10 10 14 18 52
Bestand am 31. März 1891 ... 121 82 42 222 46?

8. Heimat!,..
Hiervon sind aus dem Regierungsbezirk

Aachen ....... 14 15 4 4 3?
Coblenz ....... 6 3 5 29 43
Köln ........ 35 19 4 29 8?
Düsseldorf ...... 43 36 15 144 238
Trier....... 1? ? 12 16 52
landarm ......._______ <^ _______________2________-________^

Summe 121 82 42 222 46?

4. Wegekosten.
Die Pflegekostenbetragen:

«.. in der Anstalt zu Aachen 1 M. 20 Pf. pro Kopf uud Tag,
1). „ « ,, ,, Rath 1 „ 50 „ „ „ ,, ,,
o. „ „ ,, /, Trier — „ 60 „ „ „ „ „

und wenn der Kranke Medikamenteerhält oder ärztlich behandelt wird, wettere
20 Pf. pro Kopf und Tag,

ä. in der Anstalt zu Bethel durchschnittlich 420 M. pro Kopf und Jahr.
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5. Zuschuß zu den Pflegekosten aus Provinzialmitteln.
Der Zuschuß zu den Pflegekosten, welcher aus Provinzialmitteln gezahlt wird, beträgt

in der Regel '/» der Sätze von s, und d und zu ä durchschnittlich 80 M. pro Jahr.

tt. Weitere Vergünstigungen.
Bei weniger leistungsfähigen Gemeinden und Privaten können nnter Forderung eines

geringeren täglichen Pflegesatzes Freistellen bewilligt werden. Solche Vergünstigungen waren im
Berichtsjahre verliehen:

in der Anstalt zu Aachen an . . 11 Kranke
,, „ „ „ Rath „ . . 14

„ ,, ,, ,. Bethel „ . . 1«

7. Klechuuugswesen.
Die Einnahmen und Ausgaben für die Unterbringung und den Unterhalt von Epileptikern

sind folgende:

Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen.

Gegen den Etat

mehr, l weniger. Bemeitungen.

^ ^. ^ ^. .^ ^, v, <f.

I. Beitrage zu den Pflegetosten. 54 0NU 5» N3» 84 4038 «,
11. Sonstige Einnahmen . . . 100 — — — — — 100^

III. Zuschuß aus Prouinzialnütteln
Smnme

53 550 4!> 47» «2 — — 4 07 >
W7 650 K,7 5!7 ,!,; 4 U38M 4 !7! Die Differenzen ge»en da« Etats«

Soll sind durch den vom Elat
ndweichenden Kranlenbestand! 132 '!-!

Ausgabe.

entstanden.

I. Kostender Unterbringung katho¬
lischer weiblicher Epileptiker
in der Anstalt zu Rath. . 43 »00 — 42 159 — — - 1641 —

II. Kosten der Unterbringung katho¬
lischer männlicher Epileptiker
in der Anstalt zu Aachen . 43 «0U — 49 371 60 5 571 60 — —

III. Zuschuß zu den Kosten der
Unterbringung evangelischer
Epileptiker beiderlei Ge¬
schlechts aus der Nhein-
provinz in der Anstalt zu

!9<»ttN 15 571 96 »428
634

0!
IV. Unvorhergesehene Ausgaben .

Summe

Die Soll-Einnahme und Ist-

1 «50 — 415 ,n — __

1U7 650 107 5!? <>«! 5 5711«, 5 703 :>,

132 3!

Einnahme beträgt .... 107 517 M. 66 Pf.
Die Soll-Ausgabe und Ist-

Ausgabe beträgt ....
Nalancirt

107 517 , <'" „
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H. Unterstützungmilder Stiftungen, Uettungs-, Zdioten- und anderer
MoyttljätigKeitsanstatten.

Anstalten für Idioten.

Auf Grund der im,§. 4 des Dotationögesetzesvom 8. Juli 1875 vorgeschriebenen
Unterstützungnülder Stiftlingen, Nettungs-, Idioten- und anderer Wohltbütigkeitsanstaltensind
den beiden in der Nhrinprouinz bestehenden, aus freier LiebcstlMigkeitder (5o»fcssio»suerwa»dte»
vor Jahren gegründeten Anstalten zur Erziehung und Pflege katholischeridiotischer Kinder aus
der Nhemprovmz zu Esse» und für evangelische idiotischeKinder zu Hephata bei M,-Gladbach
Zuschüsse aus Prouinzialmittelu von 8000 bezw. 3000 M. gezahlt worden, um es den Anstalten
zu ermögliche»,in erster Linie mittellose Kinder, welche ihren Unterstütznngswuhnsitzin weniger
leistungsfähige» Gemeinden haben, in theilweise oder ganze Freistellen aufnehmen zn können.

Hinsichtlich der Verwaltung :e, dieser Anstalten darf auf die von ihnen herausgegebenen
Jahresberichte verwiesen werden,

Feruer wurde dem Vorstand der rheinischenGefäugnißgesellschaftz» Düsseldorf aus ei»
bezüglichesGesuch zur Förderung seiner Zwecke eine Unterstützungvon 300 M gezahlt.

Von den im Etat zur Unterstütznngmilder Stiftungen :e. vorgesehenen 1Ü000 M. Zuschuh
aus Prouinzilllmitteln sind die geinäh Vorstehendemnicht zur Verwendung gckommeuen 3700 M.
»ebst den aus dem vorige» NechmmgSsahre verbliebene»4000 M. als Bestand auf das Nechnungs-
jahr 1891/92 mit besonderer Rücksicht darauf übertragen worden, daß im Laufe desselben größere
Ansprüchean den Fonds für die Unterstützung milder Stiftungen :c. gemacht werden, was bei
Aufstellung dieses Berichts bereits eingetreten war.
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